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Wühle « der Reaktion .
Da « » heurige Jahr ist ein Jalzr der

Wahlen . Am 4. Mai , da in Teutschland , und
mn II . Mai . da in Frankreich das Volk an
die Wahlurne treten wird , werden schicksals¬
schwere Entscheidungen fallen , die nicht nur für
diese Länder von größter Bedeutung sind , son -

Die Wahlen in Nahem .
Niederlage der Negiernngspartei . - Der Besitzstand der proletarischen

Parteien Nsiveriwdert .
B 11 1 i n, 7. April . ( Eigenbericht . ) Mit dem

Aufgang der sonntägigen Wahljchlacht in Bayern
l lau » die Sozialdemokratie zufrieden sei ». Die

dcrn weit darüber hinaus il,rc Wirkung üben I Partei hat wohl an einzelnen Stellen im ver -
werden , je nachdem der WahlanSfall die poli
tischen Machtverhältnisse in diesen zwei Län >
dern gestaltet . Von einer gewisien Bedeutung
war aber auch der vorgestrige Sonntag , an dem
in zwei Ländern Wahlen vorgenommen wnr -
den . welche als typische Länder des Nationalis¬
mus gelten , in Italien und Bayern .
Hier das von den Schwarzhcmdcn Mussolinis
beherrschte und terrorisierte Land , dort das
Land , in dem scii Jahren unter Duldung der

staatlichen Weiualt die Revolte gegen die Re »
publik zur Wiedereinsetzung der Monarchie und

M blutigen Niederwerfung der sozialistischen
Arbeiterbewegung planmäßig organisiert wird .

Noch liegen die endgültigen Ergebnisse der

italienscken Kammcrwahlen nicht
vor , aber sie können keine Ileberraschungen brin¬

gen . Daß sie eine sicher ? Mehrheit für die

sadistische Regierung ergeben werden , kann

nicht zweifelhaft sein . Nach dieser Richtung
kann von einer Bedeutung der Wahlen nicht

gesprochen werden . Als Mussolini nach seinem
Marsch nach Rom . den die Hitlergarden mit

gleiche zu dcm Ergebnis von 1020 einen geringen

Prozentsatz an Stimme « verlöre « ! das kann und

soll nicht bestritten werden . Aber man muß aus
der » » der « « Seite auch berücksichtigen , welche «
Verlans die Berhältnisie seit 1020 genommen

haben . Berücksichtigt man dies , dann ist nicht

abzustreiten , daß unsere Genossen in Bayern dem

Druck ihrer bürgerlichen Gegner standgehalten
haben . Nicht sie erlitten die Niederlag », die alle

bürgerlichen ihnen gemeinsam zudachten , sondern
unterlegen find in erster Linie diejenigen ,
die »ie daran glaubten : die Bayrische
vollspartci und die d « utschn ationale

Mittelpartei . Die Erbschaft aus dem Zn »
sammenbrnch der maßgebenden bürgerlichen
Parteien trete » als Nutznießer der von Kohr und

. Unilling betriebenen Regierungspolltik die

DenischvSlkischen an . verloren ist setzt

dank der Politik der Bayrischen BolkSpariei nicht
nur ihre unumfchränkir Herrschast innerhalb der

Regierung , sondern verlöre » ist vorläufig auch die

ihrem „ Marsch nach Berlin " affenartig nachzu - j Aussicht , die Slrichcversassnng im partiMlaristisch .
ahmen suchten , sich der Macht im Staate bc

niächtigte . war eine seiner ersten Maßnahmen ,
diese usurpierte Herrschaft durch . Raub und

Verfälschung deS Wahlrechtes zu befestigen . Das

von ihm durchgesetzte Wahlgesetz sichert der Re »

gierung . welche zudem alle Mittel der Dahl
mackie in Händen hatte , die Mehrheit , denn eS

bestimmt , das ; jene Liste , welche die höchste
Stilinnenzahl erzielt . zwei Trittel aller Sitze
erhält . Nur daö letzte Drittel soll nach dem

System de » Proporzes uuler alle Minderheits -
listen aufgeteilt werden ' . Bei den sonntägigen
Wahlen bat der Faszismus aber über diese ?
infame Prinzip hinaus noch ein übriges getan :
er hat seine Raubhände auch nach den Man -

baten der Minderheit durch Aufstellung von

Minderheitslisten in einigen Wahlkreisen auS -

gestreckt . Trotz aller Vorteile , die das Wahl -
glich den Faszisten einräumt , ixrbcit ihnen dre

Wahlen erhebliche Nervosität bereitet , denn <S

war ihnen darum zu tun , neben der Erbcutnng
der Mehrheit der Mandate zu verhindern , daß
die übrigen Parteien mit erheblicher Stim »

m c. ii stärke ans den Wahlen hervorgehen .
Darum nützte die Regierung in der schäm»
losesten Weise ihre Macht aus : aus allen Bahn -

hüten , allen Traimvayivagen prangten fns ' i »
stische Plakate mit Wahlausrufen , auf alle

Briefe wurde die Aufforderung , für die saszi - ,
stische Liste zu stimmen , aufstampigliert , _

ein j
Borrecht , das keiner anderen Partei eingeräumt >

wurde . Hand in Hand damii ging der furcht - :

blauwrißrm Sinne umzugestalten , nachdem der

Volksentscheid fast mit Zweldrittel - Mchrhelt ab¬

gelehnt wurde .

Acußerst schwierig dürste sich die R e«

gierungsdildung gestalten . Ter Bai ) -
»Ische » Bolkepartei » dir nicht mehr über die Mehr -
hcit verfügt , bleibt nichts anderes übrig , als «nt -

weder nach rechts Anschluß au die Trulschvöl -

tischen zu suchen oder , da die Demokraten , die

Deutsche BolkSpariei und die Deutschnationelen

so schwach sind , daß sie für die Regierungsbildung

nicht in Frage kommen , mit den Temolraten zu -

fammen nach links den Weg zu den vcrschmten

Marxisten zu suchen . Beid - S ist zur Stund ? e i n

Ding de r Unmöglichkeit .

München , 7. April . ( Eigenbericht . ) Bisher
licgt da » amtliche Ergebnis a » S 150 Bazillen
vor . T. rnackt haben erhalten :

Sozialdemokratie
Sl o i:> ni » nisten
Bavrisch « llwllspartei
Bc' liisckzer Block
Demokraten ( Deutscher Block )
Ehristlichsoziale
Nationale Rechte

Stimmen
856 . 056
17VISL8
762 . 808
406 . 806

Ol . 668
18 . 665

107 . 115

National liberale 25 . 170
Deutsche BolkSpartri 50 . 087
Bmmtcngrupp « 18 . 105
Bouernbnnd 184 - 802

In dem Volksentscheid wurden atiw '
gi ! >e»: 080 . 078 „ Ja " gegen 1,012 . 805 „ Nein " .
Legt mo » einen Doahlquoticnwn von eNva 25 . 000
zu Grunde , was allerdings noch nicht fesy' iehi . so
dürften sich auf Grund deS bislier bekannten
SüninicncrgcbnisscS die Mandat « nngrfäbr fol¬
gend verleiten : Bayrische BolkSpariei 80 , 3o .
z ia l de m ok ra l e n 14 , Kommunisten 8,
VöTlifcher Block 16 , Temolraten 2 bis 8. Ratio -
nale Rechic <5 bis 7. Nationallibcrale t . Deutsch «
BotkSPartei 2 und B- inernbunb 7 bis 8 Btandate .

Da » Ergebnis ait « 88 Benoal mngSbezirken
sieb : itMfi aiiS .

Die Wahl ia Mache » .
Münch « « , 7. April . (BJolff . ) Endgültige

Aahlergebnisic von München- Ät. ' dt : Stimm - -
berechtigt waren 408 . 772 . abgegeben wurden
800 . 876 , Wahlbeteiligung 78 . 0 Prozent . Es « m«
fielen : auf die Bereinigte sozioldemo - >
? r a ? i f ch e Partei 71 . 480 . Tentsckzrr Block
( Demokraten und verwandle GniPZ ' en ) 7642 , Nrr
livnallibcrale Land : Sparte ! 2056 , Kommuni -
si e n 4 7 . . 0 8 0, Beamtengruppe Rücke ' t 282 ,

Deutsche BolkSpartti 1165 , Christlichsozialc Partei
2810 , Beamtenqrnppr Kralofiel 28. 80, Völkischer
Block ( Hitler . Organisationen und vcrlvandlc

Gmypen ) 104 . 072 . Unalchängige 1888 . Bereinigte
nation ' le Rechte ( Drntsckmatinnnle Mittelv . irteien )
12 . 721 . B. ' vrische BolkSpariei 50 686 , Bayrisckn ' r

Müiclft . indSl ' nnd lStchraii ) 2858 . Bayrischer
Bauern und MittrlstandSbimd >06 , Mieier -

Lifte ' 278.
Beim Bolls . - nisckieid ftimmien mit ja 01 . 016 .

mit min 182 . 108 .

« ugolwtz « ahUsmötie .
Der größte Zvahlbetrug der Geschichte

Rom , 7. April . ( Stefanie . ) Nack » den bisher
bekannten Evaebnifsen stimmten in 51 Provinzen
1,487 . 252 Wahler ( 64 ikozcrn ) fi . r die » . ichi
datenliste der Regierung , während die Oandiivtew -
listen der Minderheiten , von denen übrigen «
einige regicrnngSfteundiich sind . 823 . 810 Stimm « «
erhielten . Bon ivn MindcrheitSkavdidaienliften in
den odeu erwähnten 51 Provinzen erhielten : dir
Boflchvtrtcilcr 242 . 073 , die sozialistischen Uni -
tarier 158 . 042 , die sozialimchen Marxiswn
150 . 055 , die . Kommunisten 87 . ! ><l nnd die Re¬
publikaner 80 . 010 Stimmen . , - Zur Wahlurne hatten
sich 02 Prozent der gcs - mieu Väblerschasl ein .
gefunden , was gegenüber alle » vorhcrgrlienden
Wahlen eine Zunahme l »edcntrt . Die Regierung
erlangte einen „ glänzenden Sieg " . Nach den »
Gesetze statte zum Siege ist-. :»- Kandidatenliste 25
PtlyeM der abgegebenen Stimmen genüg ! . Sie
erhielt aber 04 Prozent aller Stimmen , also mehr

als für alle übrigen . Oandidai - nlislen zusammen .

Rom , 7. April . ( Stefanie . ) Alle ( ? ) Par
teieu habi - n sich an der Stinimr »at >golv beteiligt .
Die nationale RcgicningSliste siebt mit einer
enormen Mehrheit au der Spitz . ' . Bis jetzt sind
zwei Drittel aller AbstiminiingSergebnisse tz >
rannt . Bon ungefähr 12 Milliunru Wählern
haben etwa 7 Millionen ihre Stimmen ab »
gegeben .

Die 23ci ! i ?«cr Bresst über
eroebnis

dns Mahl -

Berlin , 7. ?lpril . Die Berliner Blätter sind
ii ihr . m Urteile über den Ausgang der bayrisch ' «

LandtzagSlvahlen darin einig, daß die bayristlze
BotkSpanei r » den Städten durch die
D e u t s ch » ö l k i s ch e n s ch w r r c E i n tz n ß c »
erlitten lzat . Tie Sckmld an den schweren Ber -

lusten wird von den Blättern der Politik der bah -
rischstt Bnlkspartei beigemessen , unter d rei , Till -

düng in München die völkische Bewegung lx >t so
groß werden können . Die Sozialdemokraten hätten

sich im allgemeinen grrt behauptet und mir einen
Dell ihrer Stimmen an die Komnninisten abge¬
geben . 20aS die Temolraten und die alten Rechts¬

parteien <DciUsck >natlaualr und deutsche BolkSpar¬
iei ) ltelrisst , so hätten diele Parteien in noch

höherem Maße als die bayrische BolkSpirtei Ber -

lnstc zugunsten der Deutsa ' wökkisckren zu ver -

zeichnen .

Sozialdi mottatisttzer Wahlsieg i «
Kärnten und Lderölterreich .

Wien » 7. ' April . ( Eigtnberichl . ) Gestern san
den >n Kärnten und O b « röste x ? < i ch die
G c ine i n de ra r S wah le n stall . $ n K ä r ii •
ten haben die Wahlen für die Sozialdrmoktatev
>inen glänzenden Erfolg gebracht .
OZroßdentschen und Ebristlichsozialeu halt/n in
Kärnten g e m eins a m e Listen ausgestellt :
Trotzdem iiabeu die Sozialdeinokratcu nickt ! mir
in den größeren Stadien , wie >n Billach , St .
B c i t au der Glau und anderen die Mehrheit
behauptet , sonder » sind auch in den
kleineren Orten und zwar sogar in o « S -
gesprochenen Landgemeinden in die
p! eiileitidesiube eingedrungen , so daß das
Wahlergebnis von . stärnte » geradezu dahin ge
deutet werden kann , ! >iß die Kleinbauern
und Landarbeiter in den Dörfern sozial -
d e in o k r a t i | ch g e w a h I t basten .

In O br r oft e r re i ck' halten die dirrger -
liehen Parteien ebenfalls gemeinsame Listen
aiisgestrllt , um die Sozialdemokraten , die Ivi den
ietztcn Walsicn im iZahre I ' . IIO überaus große
Erfolge errungen stallen , niederzuringen .
Trotz des Terrors , den namentlich die

Großbauern in diesem rein agrarischen
Lande bei bat Wahlen ausgeübt hatten , hoben
die Sozialdemokraten wohl in einigen großen
Olemeindcn Mandate verloren , diese Verluste
wurden jedoch wettgemacht durch die

großen Erfolge , die die Sozialdemokraten
s e l st st in den k I e i n st e n Landgemeinden er »

runtgen stalten .

' apeMooeaoooaootMooeooeooooegs & cMOoaoeraootteajeKiogiooexsapoftWHbfftwoaeooooeHWwmewoooeooeKHMtoeoeiMWKMi

die Wahlkabinen unter die „ Bewachung, , der

sadistischen Miliz gestellt . Bei dieser systcma

tischen Gcsetzcsvcrketzlliig und Antastung aller

Menschenrechte , war die Sicherung des „ Erbarste Terror . Tie faszistische Presse hat wohl Menschenrechte , war die Sicherung des „ Er -

versucht , die Taten der Jünger Mussolinis ans, solges " der Faszisten wohl zwcisellos . aber an

„ überschäumende Schelmenstreiche " der Jung - der Angst , » ni der der ^ aszismus dlese Wahlen„ überschäumende Schelmenstreiche . . . . — —. . . ^ ... , ,
faszisten zu reduzieren , aber eö waren wohl! vorbereitete , lst doch zu erkennen , daß er feil et

auch überschäumende Schelmenstreiche " , als in j seine Herrschast als bruchig ansieht . Wenn man

Reggiv Emilia vier dieser „Ueberschäunieuden " erfährt , das ; von ungezahr Zwölf
in der Wohnung des sozialistischen Kandidaten

Picinnini erschienen , ihn aus der Wvh -

nung ans Fluszuser führten und ihn dort mit

Revolverschnssen töteten . In einem Vor¬

ort von Monticiano wurde der 70jährige ^ o -

zialist B a l u c a n t i in seinem Hause von

Jascisten durch Rcvolverschüsse e r in o r d e t.

Millionen

Wähler » nur etwa sieben Millionen an der

Wahlurne erschienen sind , während fast fünf
Millionen es vorzogen , zu Hause zu bleiben ,

wird man dieser Angst vor dein ehrlichen Nr

teil des Volles die Berechtigung nicht ab -

erkennen .

Auch über die bayrischen L a n dta g s -

Sprengungen von Versami' nlnrgen , Temolie - wählen liegen zur Stunde noch kemcabschlie

rnngen von Gewerkjchaftshäuscr ». Bedrohungen nenden Meldungen vor . dennoch rst- schon̂ letzt

nnd Gewalttaten gegen die gegnerischen Kam klar , dag sie weder die erwartete ■ miin i
_

diöatm und Wähler waren in den letzten Niederlage der Sozialdeinokrattc . ' ä '

Wochen an der Tagesordnug . Der Revol - nberwalt . geiiden Sieg on Dculchvol schcn

ver war das Wahlsymbol ' . er diente > brachten . Ihr Ergebnis ist wohlein siarktr

ebenso dazu , jede Wahlpropaganda der anderen I llinck nach Rechts , und

Parteien zu Perhindern , wie die Wähler in « Ä
Furcht und Schrecken zu versetzen . Am Tage
der Wahl selbst wurden , entgegen dcm Gesetze,

so viel ist doch gewiß : die Sozialdemokratie
steht auch in diesem Musterlande der haken

krcnzwrischen Reaktion auf festen Füßen , ist in

ihrer inneren . Kraft ungebrochen , während die

Völkische » auch nicht annähernd jene Simonen - 1
zahlen erreichten , auf Welche man nach ihrem
Geschrei hätte schliessen können . Ludcndorsf ,
der „grosse Feldherr " , der nun täglich zeigt ,
das ; er das Schwätzen besser versteht als das

Kriegsühren . Ipit Wohl in München nach der

Wahl eine grossmänligc Siegcöredc gehalten ,
aber es zeigt sich, das ; Hitler nickst umsonst sich

gegen die Beteiligung der Dentichvöllischcn an

der Wahl aussprach , denn er wussle , das ; die

Wahlen zeigen würde » , wie stark oder schwach
sie in Wnllickileit sind . Als die ans einmal

mandaislüstcrnen Führer der bayrischen Völ -

tischen , die stets unentwegte Bekämpfet des

Parlamenlarivmits sein wollten , zu Hitler sich-
ren , um ihn für den OZedanken der Wahlbetei -
ligung zu gewinnen , sagte er , jetzt über -

s ch ä tz e m a n d i e B e w e g n n g. weil sie die

grössere Aktivität für sich habe , bei der Wahl

aber entscheide die Stimmenzahl . Er sprach sich
daher grudsätzlich und mit aller Entschiedenheit

gegen eine Beteiligung an den Wahlen aus ,

was die völkischen Mandtiisjäger nicht hinderte ,
ihre Bemühungen munter fortzusetzen . Die

Wahlen haben bewiesen , daß trotz allem hinier
dem Völkischen Block nur ei » Bruchteil der

Bevölkermig steht . Wir müsse » natürlich uns

davor hüten , den Ernst ber Situation zu unter ,

schätzen . Die ' tiöaiilcn bedeuten einen starten
Erfolg der bürgerlichen Parteien , aber „ Vernich
tot " ist auch hier die sozialistische Arbeiterschaft
nicht ans der Wahlschlacht hervorgegangen , es

Hot sich vielmehr gezeigt , das ; ber Sozialismus
trotz aller Mißgunst der Verhältnisse in oer

Arbeiterschaft nnausiottbar leine Wurzeln ver¬
ankert Hai .

Die Wallte » vom Sonntag loaren ' Wahlen
der gelvaltätigsten , brutalsten Reaktion , linier

beispiellosen Schwierigleiien ninss die Sozial¬
demokratie in diesen beiden Ländern ihre
. Kämpfe führe ». Sie lonnic in dieser sscit . da

hier ans diesen vorgeschobensten Posten alle

Gewalten gegen sie wirkten , nicht siegreich sein ,
aber der Beweis ist erbracht , das ; sie auch hier¬

in den Herzen nnd Hirnen hnnderttanjender
Arbeiter lebt und den lrastvollen Ansatz bildet ,

von dem aus . wenn Wind und Wetter ihr gnn -

stiger sein werden , neues Leben nnd neue Eni '

Wicklung ausstrahlen werden !



Die ImmuniMsoorlage .
Unter den viele » politisch bedeutsauten Vor¬

lagen , die dir Regierung der Nationalvcrsanrmlnng
>»» den letzten Tagen vorgelegt hat , findet sich auch
ein kurzes Gesetz fügenden Wortlautes :

„ Wem » zur Einleitung des Strafverfah¬
rens gegen ein Mitglied der Nationalversanml -
lung oder zur Fortsetzung eines solchen Bcr -
fahre »? die Zustimmung des zuständigen Hau -
sts »vt ^vendig ist, so ward die Verjährung der
Strafverfosgtmg vom Tage , an den : nni Zu -
stimmung zirr Strafverfolgung angesucht wurde ,
Utii' zu dein Tage , an dem beim Gericht oder bei
der Behörde , dir nm d e Zustiinninng angesucht
hat , die amtliche Mit » iung darüber , das; das
Haus über das tN - such cutschieden hat , einläuft ,
oder eis zu der » Tage , au dem die Zustimmung
zur Strafverfolgung uicht mehr notwendig ist ,
gehemmt . "

In der Begr >i u dung wird angeführt , daß
i » d . iu II Böhmeii , Blähreu und Schlesien gelten
den Recht eine diesbezügliche Bestimmung fehlt ,
wodurch oft die Strafverfolgung überhaupt nie
möjZtich arnmcht wird . Dem , oft entscheidet die
Kammer solange nicht über das Ansuche », daß in
twistf - en die Verjährung eintritt , oder aber sie
stimmt endlich zu , ihre Zustimmung ist aber mit
Rücksich : auf die bereits eingetreten ? Verjährung
der strafbaren Handlung bedcntnmpZloS,

Es iit zuzugeben , das ; hier eine empfindliche
Lücke de ? geltende » Oiechtee- vorliegt , die bei Privat - -
auklarxdeliü ' ui in ?besondere bei Ehrenbeleidigun -
Isen , den Geschädigte » hart trifft . Doch diese tat -
säch. ich bestehende Lücke darf nicht den Vvnvand zu
einer Bestinmning abgeben , die in das ganze
System des Iinmnnilätsreckstes eine Bresche legt .
Dem » die Vorlage bezeht sich nicht nur auf die et -
»vähnten Fälle der Privataitklagedeliktc , allenfalls
noch ans das Vcrbrecltcn der Verleumdung , son¬
dern regelt die Verjährung der Strafverfolgung
all e r Delikte , a n ch de r p o l i t i sch c n.

Der Entwurf bietet daher die Möglichkeit , die
Verjährung tc -5 vorn Abgeordnet »: , » begangenen
palstischen Deliktes zur Hemmung zu bringon , d.
h. die Rcchtswirknng hervorzurufen , daß die Zeit ,
während ivelcher der Akt im Parlamente liegt , in
di « VerjichrnngSfrist nicht eingerechnet wird . In -
dun tu : Majorität des beireffende » Hauses aus
Absicht oder ' Schlamperei jahrelang ütber das Ge -
such nicht entscheid : t , kann sie bewirken , daß der
betreffend ? Abgeordnete , nach Ablauf der Funk -
tionsperiode oder nacb Auflösung des . Hauses

au, ; e
sainc Einschränkung der sogenannten anßerbernf -
liche » Immunität der Parlamentarier .

Wenn das Gesetz diesen die Freiheit der
BolkSrertreter über Gebühr bcschiceideudcu Elia -
raktcr verkrcn soll , »ms; er sehr eingeschränkt
werden : Da es im Zusammenhang mit der Vor -
lag ? über die Aendenn ' g der Zuständigkeit für
durch die Presse begangene Verleumdungen imd
Ehrenbcleidignngen vorgelegt wird und wie jeder -

mann bekannt ist , init dieser in ursächlichem Zu -
sammenhaitg steht , wäre es Wohl genügend und
vollkommen sachgemäß , wenn bwß die Verjäh¬
rung der Verleumdung und der Ehrcnbcleidignng
durch das Auslieferung ? gefuch gehemmt wiirde ,
es bezüglich aller a »,de reu Delikte aber beim lns -

herigen Zustand bl ' - ebe, wie dies ja auch von un¬
serem Genossen Dr . Haas beantragt worden ist .
Allenfalls wäre ein - ' Erweiterung der Wirksam -
keit der neuen Vorschrift auf einzelne erschöpfend
oingc . zäh. te g e m c i n e Delikte unter audrück -

lichei » Ausschluß der pcltische » Delikt : diskutabel .
Auch die Bestimmung , das ; die Hemmung nur auf
cur h. alä . ' s Jahr eüttreteir soll , die vom Abg. Prof .
. Kafka i » Vorschlag gebracht wurde , könnte dem
oben geschilderten Mißbrauch vorbeugen . Schließ -
l' rch kör . ni : eine Norm de- Z Inhaltes , daß dann ,
» venu das Hans ohne über de » Antrag zu ent -

sclieideii . anSeinandereegangen ist . die Hemmung
als nicht erfolgt auznsehen ist, den crivähnien Ge¬

fahren vorbeugen .
In du versiegenden Form bedroh , das Ge -

setz einen der übertommenen Grundpfeiler des

demokratisch : n Si >ar ! <i,o ?sei >. s : die Immnnlät der

Valkc ' verlrei - er ' , und ist . daher scharf zu bekämvsen .

E. Sch .
~?xgr . vej >£v%»r

Gegen die Willkür der Schnlllasscnaus -
lafsungen faßte der Stadtrat von Graslitz in

seiner letzte » Sitzung auf Antrag der Sozial -
demokratische » Fraktion , einstimmig
eine Entschließung , in der es heißt : Ter Stadtrat
von Ohaelitz protestiert energisch gegen die bereits

durchgeführten und die neuerdings geplanten
Klassenanslassungcn an deutschen Schulen . —
Konnte der LanoeSschnlrat bei Klassenausiassnngen
unter Beibehaltung des Schulorganiömus mit

" Bezug auf den § 7 des Kleine » Schulgesetzes ,
wenigstens einen Schein von Demokratie und

pädagogischer Einsicht aufrechterhalten , so sind die
durch Veränderung bzw . Verschlechterung des
Schnlorgaiiismns erzürn, » jenen Klassenauf

gang des Landesschulrates gegen die Parallel
k lassen dadurch , daß nach der Meinung des
Landesschulratcs für die Paralkklklassen - obwohl
hierüber nirgends im Ojesttzc etavas zu finden ist
die Bestimmungen des $ 7 nicht gelten
sollen , so daß der Landcsschnlrat P- arallelklassen
nicht br , 60 , sondern schon b e i 75 Schülern
auflassen und nicht bei 60 , sondern erst bei

Matte Aber das
in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses .

Prag , 7. April . Heute nachmittag begann im

Abgeordnelenhaitse die Debatte , ' iber das Mieter «

schutzgesctz .
Ter Berichterstatter Lange führte ans , daß

der sozialpolitische Ausschuß mit Rücksicht auf die

herrschende » WohniingSverhältnisse , welche eine

Lockerung der Vorschriften über den Mieterschutz
nicht zulassen » nicht anders konnte , als bcdinguiiaS -
loS feine Zustimmung zum vorliegenden Oiesrtz
ansznsprechen . Der sozialpolitische Ausschuß der -
heimliche sich nicht , daß das beantragte Gesetz den
Ertvartitiigeil aller Parteien nicht entspreche , ist
aber überzeugt , daß nur die in der Regie -
r n » g s v o r l a g e enthaltene K o in p r v-
m , ß l ö s u » g u » t c r d e n g e g e b c n c n V e r
h ä l t n i s s e n als gerecht angesehen
werden könne . Die Veränderungen , die das Ge¬
setz gegenüber dem bisher geltenden ausweist , hält
der Berichterstatter für zweckmäßig imd empfiehlt
daher die Annahme des Entwurfes .

Sodann besteigt die Rednertribüne

Genosse Hausmann .

Er sagt u. a. :

Es darf Wohl als feststehende Gepflogenheit
aussehen werde » , das; in allen Parlamenten ,
wenn dort über die Verlängerung oder die Er¬

neuerung eines schon bestehenden Gesetzes beraten
wird , dabei die praktischen Erfahrungen , die man
aus dem alten Gesetz gewonnen , und die Wir -

kmigen , die das alte Olesctz während seines Be -
lande » ausgelöst hat , da ? diese zwei Hauptsachen
« i der Verlängerung oder der Erneuerung eines
olchen Gesetzes in den Kreis der Erwägungen ge
ogen werden . Bei uns aber ist diese ' Selbstver -

ständliclsieit nicht zu finden . Wir haben auch bei

diesem Gesetz , das eine andere Behandlung er¬
orderte , als eS bisher alljährlich gescl ) ehcn ist,
wiederum gesehen . d>iß nicht die praktiscknm Er -
sahrungcn und nicht die Wirkungen , die das alte

Olesetz ausgelöst hat , die VcrbandlungsbasiS sind .
Wir haben vielmehr diesmal wieder gesehen , daß
alle jene Bestimmungen , die im hohen State der
Koalition beschlossen wurden , ein Rührmichnichtan
waren nnd geblieben sind . Es war auch oiesmal

o, daß im Ausschusse eine ganze Menge von
Dinge » konstatiert werden konnte » , die einer not -

wendigen Acndcrung hätte » unterworfen werden

müssen .
Es sind aus einer ganzen Reihe von Städten

und Körperschaften unserem Klub Resolutionen
nnd Entschließungen zugegangen . In den Resolu -
tionen , die von Stadt - und Gemeindevertretungen ,
von Mieterschlitzvereinigungen nnd von Beamten -

körperschaften an uns gelangt sind , wird verlangt ,
daß ein Abbau des bisherigen Schutzes nickt ein -
treten soll. Unser Klnb braucht vou dieser Stelle
aus die Haltung und Stellungnahme , die er zu
dieser Frage von jeher eingenommen hat , nicht zu
wiederholen . Wir sind nicht bloß dafür , daß es
beim bisherigen Schutz bleibe , sondern wir sind
dafür , daß die praktischen Erfahrungen , die mit I
dem alten Gesetze gesammelt » verde » konnten , und i

die Wirkungen , die das alte Olesetz aufgelöst hat,j
zur Erweiterung des Schutzes mit »>erivcrtet »ver . ,
den sollen . Ich verweise darauf , daß ja speziell die ;
Partei , der anzugehören ich die Ehre lnibe , in un -

zähligen Versammlungen diesen Standpunkt | nü»
zisicrt hat , das insbesondere in Westböhmen die

Masscnversa m m l n n g e », so in Karlsbad ,
Kodau , Falkenau , Ioachimsthal , Rendel , Ellbogen
» » d wie all die Städte heißen mögen , unsere
Stellung ganz genau umschrieben .

Es ist diesmal » viedernm so, wie alljährlich ,
ehe es zur Beratung deS neuen Mieterschutzes ge¬
kommen ist. Eine ganze Reihe von politischen
Parteien — und das trifft nicht bloß ans die rechte
Seite des Hauses zu , sondern insbesondere auch
ans die linke Seite — ist in einer ungeheuren
Ztvaiigslage , Die bürgerlichen Parteien missen
benso wie jeder andere , das; gegen ; ene Grnpp : ,

die diesmal wieder das schon bisher unzulängliche
Mieterschutzgcsetz noch weiter beschneiden will , die

Mehrheit der Wähler steht , man will sich die Gunst
der Mehrheit der Wählerschaft nicht verscherzen .
Die Regierung und auch die Mehrheit des Hauses
können den ganz unzulänglichen Schutz nicht voll¬

ständig ausgeben , sie » verde » zlvangSlänsig dazu
gebracht , dem Scheine nach zumindest , diesen Schutz
nicht allzusehr abzubauen .

Redllcr bringt nun zu einigen Anträgen , die
»vir zu diesem Gesetze eingebracht haben , den Nach¬
weis , daß zu ihrer Ablehnung durch die Mehrheit
nicht sachliche Gründe angeführt wurden . Wir

haben unsere Anträge aus den Gründen der prak¬

tischen Erfahrungen und der Beurteilung der

Wirkungen , die das alte Olcsctz ausgelöst hat ,
gestellt .

Redner »vendci sich gegen die Unzulänglich -
keit der Bestimmungen des Paragraphen 1 und

Verla »,gt , das; das Gesetz

di « Gründe zur Kündigung genau auszuzählen
ftabc . Insbesondere müsse verlangt »verde «, daß
die Bestimmung gestrichen »vird , »vonach eine

Wohnutlg gekündigt »verde « kann , wenn der Mieter
sich gegen den Vermieter vder dessen Gattin einer

sicasbaren Handlung schuldig macht . Zur Frage
oer Ersatzwohnungcn »väre zu »vünschcii , -daß als

Ersatzwohnung nur eine »virklich gleichtvcrtige
-' WW > X- f » » « ♦) »»»»», »»4- - ' . '

SO Schülern »vieder eine Parallele errichten
kann . So kommt es , daß z. B. in mancher Bürger -

Wohnung angesehen werden kann . gleich »veriig
hinsichtlich de « Preises , der Ausstattung usw .
Paragraph 1 Absatz 2 Z. 15 lvdentet kein Ent¬

gegenrommen für die kleinen . Hausbesitzer , e ? ist
vielmehr leicht möglich , daß noch im letzten Augen¬
blick diese Bestimmung zu Schiebungen ausgenützt
»vird . Paragraph 4 Absatz 3 müßte dahin korri

giert »verde », daß der Richter die Kündigung ver -

»veigcrn mich, » vcnn der Mieter seinen Ver -

pflichliingen iiachgclomineii ist. Wir haben »veiters

im Ausschüsse die Streichung des Punktes 3

Paragraph 31 verlangt , auf Grund dessen schon
viele Hunderte Eisenbahner ans ihren Wohnungen

gclvorscn wnrtzen , und de' r Berichterstatter lmt da

erklärt , er sehe die Notwendigkeit einer Aenderung
ein , könne jedoch für unseren Antrag nicht stimmet ,
»verde sich aber die nötigen Informationen ver -

schaffe ». Ich hoffe , daß er im Schlußworte , nach¬
dem dies bis jetzt nicht geschehen ist , darauf zu
sprechen kommeit wird . Wir beantragen schließlich
auch eine Resolution , » vonach die Arbeitslosen und

Kurzarbeiter von den öffentlichen Abgaben z » be¬

freien sind , und diese Befreimtg vom Mietzins in

Abzug zu bringe » ist . Zum Schlüsse verlangt
Redner die

Schaffung eines ReichSwohnnngs -
Siedlnngsgesetzeö ,

und

schulklasse K i n d c r z n s a in >n e n g e-

pfercht sind . — Dem Vernehmen nach sollen
vom Landitsschnlrate in nächster Zeit »veiiere , tief
einschneidende Maßnahmen gegen die Parallel -
klaffen getroffen »Verden , z. B. die Nichtbcwillignng

durch welches Grund und Boden , Wohnbau miö

Bangeivcrbe , sozialisiert werden , und daß der ge¬
samte Wohnungsbau den zu schaffenden Selbst -
vcrlvaltungskörpcrn übertragen »vird , »wiche be¬

schleunigt Neubauten durchzuführen hätte ». Ans
Oinmd dieser Forderungen konnte man hoffen , das

Wohnnngselend , soweit dies im privatkapitali¬
stischen Staate möglich ist, auf ei » Minimum

hcrabzudriicken . Wir sind überzeugt , das ; unsere
,Fordern » gen nicht sehr bald Olchör finden werden ,
nnd daß »vir im künftigen Jahr wiederum ein

Provisoriiiiil verhandeln » verde » müsse », »vclches
diese Frage nicht lösen kann . ( Beifall . )

Toulkil (Koiit . ) erklärt , daß die Regierung ? -
Vorlage das bisher geltende OK setz bedeutend ver -

schlechter ! . Das gebe den . Ha»»öherrit das Recht ,

tief in die Taschen der Ntieter zu greifen und seine
Partei Tonne daher mit dein Gesetz nicht überein¬

stimmen .
Kostka ( D. Denn Frp . ) erklärt , daß die deutsch -

demokratische FrciheitSpartei auch in der Frage
des Mieterschutzes als oberstes Ziel der Gesetz -
acbung die Wiedereinführung der

freien Wirtschaft betrachte . Mit Rücksicht
daronf lehnt eS vre Dcmtfch - dcmakratische Freihcits -
Partei auch jetzt ab , sich an der Beratung und Bc »

schlnßfassnng über diesen Gesetzentwurf zu be -

tciligen , » im so mehr , als alle Berbesierungsvor -
schlüge von den Mehrheitsparteicn aus politischen
Olründen abgelehnt »verde ». Redners Partei hält
es als Pflicht der Regierung , die Aktion der staat -
lichen Bausvrderilng in ausreichendem Maße fort -
zusetzen .

Siinm ( D. Rat . Soz. ) sagt , daß seine Partei
nur dem Weiterbestände der Bestimntilngcn zum
Schutze der Mieter das Wort reden könne , daß
aber nicht übersehen » verde « darf , daß hiemit
allein bei der noch immer herrschenden Wohnungs¬
not nicht Genüge getan ist . Eine Lindernng dieser
Wohnungsnot kann n icht früher eintreten , als nicht
eine gründliche Veränderung in der Relation

Mische » Angebot und Nachfrage auf den . Olebiete
des Wohinmgsmarttes geschaiieu »vird , die dann
alle Bindungen überflüssig mache » dürfte ,

Tie Verhandlung der Vorlage »vird sodann
unterbrochen .

Die Abg . Skalak und Genossen haben einen

Antrag überreicht , demzufolge auf die Tagesord -

nnng der nächsten Sitzung als erster Punkt eine

programmatisckie Erklärung der neugcivähitcn
karpathontssischcn Abgeordneten über die Forde¬
rungen des karpathornssischen Volkes gestellt
»verde »» soll .

Zu diesem " Antrag bemerkt Vizepräsident
Bneival , daß er der Geschäftsordnung nicht ent -

spricht . Die Oleschäftsordming zählt genau nnd
lajrativ ans , auf welchem Wege Anregungen der

Abgeordneten auf die Tagesordnung gelangen
können . Ter Paragraph 18 nnd auch kein anderer

Paragraph der Geschäftsordnung führt nicht an ,
daß eine Abgeordnetencrklärnng Olegcnstand der

Tagesordnung sein könne . Er kann daher den

Antrag Skalaks nicht zur Abstimmung zulassen .
. Hierauf Schluß der Sitzung .

Der fernere Arbeitsplan .

Nächste Sitzung des Abgcord -
nctcn ha n se s heilte , TicnStag , um 1 Uhr
nnttagS , mit der Tagesordnung : „Micterschntzgesetz ,
Gesetz über die exekutive Räumung von ' Woh¬
nungen , Bericht des JmmunitätSausschufses über
die Immnnitätsangelege »rheiten der Abgeordneten
Tausik , Hlinka , Dr . Juriga und Tomanek . "

?l >t s s ch u ß s i tz n n g c n :
Heut e, Dienstag , 0 Uhr , Olewcrbeausschnß ,

l >alb zehn Uhr , verfassungsrechtlicher Ausschuß ,
dreiviertel ei » Uhr Präsidium .

Morgen , Mittwoch , 10 Uhr , landtvirt -
schaftlicher Ausschuß , 11 Uhr , ImmunitätSmis -
schnß , 12 Uhr Snbkoinitec für Privatangestcllten -
fragen .

des Definitivunis für provisorische Parallelllassen .
Der Stadtrat von Graslitz fordert daher , daß : in
alle » Schulen , in denen Klassen ganz aufgelassen
»vurdeic , die Anflassimgsverfiiaung so zu ändern
ist , daß die ausgelassenen Klassen »vieder eröffnet
»verde », wenn die Schülerzahl in den zusammen¬
gezogenen Klassen wieder 60 übersteigt , und daß

8. April 1924 .

die provisorischen Parallelklassen ebenfalls nach de»»
Bestimmungen des § 7 des Kleinen Schulgesetzes
zu behandeln sind , d. h. daß sie nicht aufgelassen
»verde, , dürfe », wenn durch diese Auflassung in
ccncr zusammengezogenen Klasse
der Schule die Zahl von 00 Kindern überschritten
wurde . Diese Forderungen komme » den „( fir -
sparungsabsichten " entgegen , e n t -
; P r e ch e n dem Kleinen S ch » l g e s e i, e
und ermöglichen doch einen langsamen
Wi e de ra >l f b a n d e r S ch n l c n bei steigender
Schülerzahl .

Die Lcgionärgmeiudc gegen das Prcßgesetz .
Ter Exektitivalisschnß der tschechoslowakisme »
Legioiinrgemciude hat , ivie die tschechischen Blas -
tcr melden , in seiner letzten Sitzung über die
Preßgesetznovelle beraten und einmütig kon -
statiert , daß die Vorlage ihrem im Motivenbc -
richte angeführten Zwecke nicht c n t s p r i ch t ,
das; sie ferner , falls sie Olesetz » verden sollte , im¬
stande sei, die notwendige Reinigung des
öffentlichen Lebens zu e r s ch »v e r e n und c> ß
sie diircki eine Reihe von Bestimnmngcn dem
Oleiste der demokratischen Verfassung und den

Forderungen der Preßfreiheit widerspricht .
" AnS diesem Grunde hat der Exekntivausschnß
dem Präsidium auferlegt , unter Mitwirkung von

Fachleuten in der nächsten Zeit ein Exposä über
den Standpitnkt der Legivnargeutcindc in dieser
Frage auszuarbeiten , das in der nächsten außer -
ordentlichen Sitzung des ExekutivanSschnsses
iieiicvlich beraleu und dann den kompetent ? «

Eine deutsche lliealistcnpartei . In B r ii n n
fand SamStag die gründende Versammlung der

deutschen Realisten statt . Zum Obmann der Par -
tci » vurdc Ing . Kremer geivählt . Die Partei
fordert Aarantiegesetze für die Sndctondentschcil .
Die Partei ist pazifistisch und tritt für eine Stär -

kiliig dcö Vvlkcrmuides ein .

Gemeindcwahlcrgcbnisle . Sonntag jande »
in Ellgot ( Hultschincr Ländckwii ) Gemeinde -
wallten statt , die unserer Partei einen großen
Erfolg brachten . Die vereinig ! ?» tschechischen

Parteien machten lange vor der Mahl Anstren -
gütigen , tun die "Aufstellung unserer Liste zu
verhindern . Als ihnen dies nicht gelang ,

bekämpften sie in der Wahlkampagne uu ' ere

Partei — die die einzige deutsche Liste
des Ortes aufgestellt hatte — mit allen Mitteln .

Die konnlägige « Wahlen endiglen mit einer voll -

ständigen Niederlage der vereinigten tschechischen
Parteien . Von den - <18 abgegebenen Stimmen

konnten die vereinigten tschechischen Parteien nur

>71 Stimmen ans sich vereinigen . Sie erhalten

sechs Mandate . Die Liste unserer Partei erhielt
2 7 3 Stimmen nnd n e u u M a « d a t c.

Sechs Stimmen fehlten unserer Liste zur Errin -

gung des zehnten Mandates . Gegenüber den

letzten Wahlen hat unsere Liste einen Zu »v a cb s

von 4 4 Stimmen zu verzeichnen . — Bei

den « tu Sonntag stattgefunden ?» Okmeinde «

» vahlen in Pribra n » erhielten d- e tschechischen
Sozialdemokraten sechs Nlairdatc , die National -

deinokraten fünf , die Kommunisten drei , die

Agrarier eins , die Volksparteilcr elf , die tschechi¬
sch » Nationalsozialisten vier , die Hausbesitzer
eins , die Gewerbetreibenden drei und die akade¬

mische Kandidatenliste ztvei Mandate .

Ergebnis der atn K. April staitgefluchenen
Wahlen ' in die Gauverlreiuilg in Neutra . Zahl
der abgegebene »» Stimmen 204 . 8- 10 . Auf die ein¬

zelnen Kandidatenlisten entfällt solg - mde Slim -

iiienzahl : 1. slotvakische Volkspartei 54 . 971 ( neun

Mandate ) , 2. tschechische sozialistische Partei 5075

( ein Mandat ) , 3. mag»>arischc christlich - soziale
autochtonc Partei 23 . 715 ( vier Mandate ) . 4. jii -

dische Partei 6822 ( ein Mandat ) , 5. rcpublikanisckie
Partei der Agrarier und Kleinbauern 47 . 027

( neun Mandate ) , 0. tschcchoflowakischc sozialdemo¬
kratische Partei 12 . 110 ( zwei ? ) landat e), 7.

magvarische Landespartei der kleinen - Landivirtc

24 . 154 ( vier Mandate ) , 8. kmmmistische Partei
der Tschechoslowakei 20 . 406 (f ü n f A! a n d a te ) .

Anö dem Senat . Die bentige Senatssitzilng
beginnt um fünf Ubr nachmittags . Vor der

Hanssitzung findet eine Sitzung des Präsidiums
und der Klnbobmänner statt . Weiter findet heute
eine Sitzung des Iminnnitätsaiisschnsses des

Senates statt .

Anftland ^ Numanie « .
Der Kampf um Bessarabien .

lieber das Scheiteril der Wiener Konferenz
in der der . Kvnfliiikt wegen Bessarabien beigelegt
»verde » sollte , äußerte sich der Führer der Sowjet -
delcgatio » be : einem Abschieds ?iiipfang ans der
Wiener russischen Gesandtschaft . Er bemerkte da :

Die rumänische Delegation hat es für zu¬
lässig gefunden , in ihrem Memorandum zu er¬

wähnen , die Sowjetrcgiernng halte einige von den

auf ihrem Territorium lebenden Stationen » üt

Gewalt nn Bestand der Union fest und führe da¬

her bei sich zu Hanse keinerlei Plebiszite
durch . Es gibt aber in den Grenzen der Union
der Sozialistischen Sotvjetrepilblike » kein ein -

zig es Volk , nnd wäre es noch so klein , das

nicht klar und eindeutig seinen Wunsch , dem Soav -
jewerband anzugehören , geäußert hätte . Alle Völ¬
ker und Stämme der Sowjetunion haben ihre »»
diesbezügliche » Wille,t auf zahlreiche »« Sowjet -
koiigresstn Ausdruck gegeben . Wir betrachten die

Rätekong ressc für den geeignetsten Tlnsdrnck
des VoMvmens . llnscrer Meinung nach ist ein

Nätckongreß entsprechender , rechtmäßiger nnd de--

nwtraiischer als ein Plebiszit . Wenn »vir Rnmä -
nieii irotzdc - m vorschlagen , dc- n Streit tim Beß- -
avabicn nickst im Weye der Einbernstmg eines
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bessarahischen Rä<?Hulgv: sseS , ftntbm durch cht
Plebiszit entscheiden - n lasse », so tun mir c « nur ,
mit 5Hum « nicn cn!(]cgcit}itfi >n»ncn und ihm «nfc «
wn Vorschlag vollständig annchmbar zu gestal
ten . Sollte oder die rumänische Regicinng ande
rcr Meinung sein , sollte sie wünschen » daß die
bessarabische BevM viing die Form ihreS weiteren
Itaatlicheii Lebens in derselben Ameise entscheidet ,
wie es die georgisclten 7' lrbeitcr und Bauer » getan
lmbcu . wie es in Sibirien , in Tnrkestan >utd über

nach Beseitigung der rumänischen Okkupation ge -
avählt werden würde , so haben wir aeaen diese
Lösung n chtS einzuwenden .

Tann gab der Vorsitzende der zu de » Wiener
Bcrtwndlungen eingetroffenvii Delegation der best
arabitfien Organisationen , der ehemalige Vor -
ätzende drS zentralen Bmiernkomilees und der
Banernfmktion de ? Sfatnl Tserie , Wladimir
CiMuko , eine längere Darstellung der Lage der
lvssarabischon Bevölkerung seit der Besednng
BessarabienS durch Rnimäilien .

De ? MWche MtilkaM .
Tie Wiener „Arbeiterzeitung " veröffentlichte

Sonntag folgende Meldungen der Ondea , die sich
nur ans die Ereignisse von z w e i Tage » beziehen ,
die aber deswegen um so klarer . zeigen, >01 c die
Fascisten den Wcihlfamps führten :

Palermo , 2. April . In Kalabrieii und
Sizilien sind die Fascisten ansgeforden worden ,
„ ihre Waffen zu schleifen ii »d sich selbst
zum Kamps bereitzultalten , denn jeder Faseist
müsse sich als mobilisiert betrachten " .

Ci irgent i , 2. April . Hier ist die katholische
konmmnale Bertis ltnng suspendiert worden
und tvird nur unter der B c d i » g n n g
tvieder eingesetzt , daß sie ihre Anhänger veranlaßt ,
fascistisch zu tvählen .

C a m Po be ll o di L i cata , 2. April . Tie
faseistischc Miliz hat den Führer der Bolksparlei
v c r p rügclt und ihm Iii i z i n u v ö l eingeflößt .

AI c s sa n d r i a d c l l a N o c c o, 2. ' April .
Hier ist ein Polizcikoinmifsär erschienen , der ver -
sprach , am Wahltag mit siinfzig Fascisten wieder -
zukommen , um »jeden , der nicht fascistisch wählt ,
z n verhaften und den Kopf e i n z li¬
sch Tagen " . Infolge dieser Trohnng hat die
tHcmeindeverivaltnug demissioniert .

Z c i c c c a , 2. April . Hier wird offen erklärt ,
daß am Wahltag auch die Verstorbenen und Emi
grautei ! wählen werden und daß die Stimm -
zeltet der Otogner der Fascisten nicht gezählt
werden .

B e n c d i g, 2. April . Ter Maximalist
Ballemaii wurde in Mestrc gewarnt , die Kandi -
datnr anznnehmen .

( £ agli a u i c o, 2. April . Tic Fascisten he -
sohlen die Schließung der St e n f n m-
verein c.

Pavi a, 2. April . Mehrere Bürge r -
m c i st c r der fascistischcn Dissidenten werden
vom ? i c n st c n l h o b e n und der Präfekt stellt
da ? Organ der jaseistischen Dissidenten „ Fl
Risveglio " ein .

Mclf i, 2. April . Ter Abgeordnete Di
Napoli ist neneidings infolge fascistisckzer Dro -
Hungen gezwungen , abzureisen .

E h i c l i, 2. April . Ter unitarische Käiididcri
r ' ldvolat Calliano Magno wird in seinem Hause
von Fascisten blockiert , von einem Miliz -
beanucn verprügelt und ist gezwungen , sich
während der flacht zu entserncn .

M e s s i u a , 2. April . Tic Zeitung der

fascistischcn Dissidenten „ La Sicilia " wird ein¬

gestellt .
3 a c i l c, 2. April . Ter Gc mei » dcarzt

Tr . Rnssi wnrde angeklagt , au der Spitze einer

nmitürzlerischen Bewegung zu stehen , v c r -

hastet , gcpr ii gelt und im Flerker von
Aniano zwölf Stunden eingesperrt .

M o n t e l c o n e ( 5 a l a b r o, 2. April . Der

löniglichc . M o in >» i ssä r Cav . Matorcsc tvird von
den Fascisten verprügelt .

Lancia n v, 2. April . Der A d v o k a t De

Arcangcli , Redakteur des „ Fuoco " , ist das Ziel
vieler !>! e v o l v e r f ch ü s f c und seine
; ) c i t u u (i wird auf zwei Monate eingestellt .

P i z ; o m o n t e, 2. April . Ter Sekretär der

jascistischeil Partei begibt sich mit einigen Fascisten
i » die Wohnung des bekannte » katholischen Führers
Paolicri ; sie feuern dort ilievolvcrschüssc ab und
v e r w u n d e n dessen Tochter .

P i st o i a , 4. April . Alle Dvrfpfarrcr lvurdcn
von Karabinieri besucht , die ei » Rundschreiben
vom Florentiner Präsekten vorlasen , womit die
Pfarrer aufgefordert werden , sich der „ nationalen
Liste " zur Verfügung zu stelle ». Außerdem müssen
die Pfarrer auf einem Fragebogen beantworten ,
ob sie sich jemals mit Politik' beschäftigt haben , ob
sie sich jetzt damit beschäftigen , ob sie sich in Zu -
kunft damit zu beschäftige » gedenken und für welche
Partei .

T u r i n, 4. April . Der Führer der Fascisten
Mario ( Weida hat seine Anhänger zur Friedfertig -
kcit aufgefordert und bezeichnete cö als gelvissen -
losen Leichtsinn , „ ein Hans anzuzünden ,
um zwei Eier zu lochen " .

R o in , 4. ' April . Au alle Post - , Telegraphen -
und Telephonbeamten ift ein Rundschreiben er -
gangen , in dem sie ansgcfovbert werden , unter
Androhung des Perluit es ihrer
Stellung , für die Regierungsliste zu stimmen .

Bari , 4. April . Ter Kommandant der
151 . Legion Oberst S . M. Francesco Äiordani ,
Begründer des Fascio in Apulien , hat allen seinen
Offizieren und Soldalen in einer Tagesordnung
mitgeteilt , „ mit Stolz von seiner Stellung zu
demissionieren als Protest gegen die Gewalttätig -
leiten seiner Partei " .

Nont , 4. April . Tic katholische Presse „ Fl
Popolo , Eorncre dJtalia " und „L' Osscrvalore
Romano sprechen ihre Unzufriedenheit der Re °
gienmg aus , die es ermöglicht , daß Gewalt -
t <l t l ß I c i t c ii au ihren A n haujier n bc -
gangen Iverden . In Poli sind die Lokale der
„ Gioventu Cattolica " zerstört worden . TaS Haut ,
des Padris Eolopi ist durch Revolverschüssc , die
von drei mit Fascisten besetzten Tainions abge -
geben wurden , durchlöchert worden . In Teana
ist der katholische Verein Meute e Euere " , die
katholische Koi' sningciivsienschasi » » d der Wohl -
tatigkeitsvercin Tan Michelc vollständig vernichtet
worden . Ter „ Corrierc d' Jtalia " sagt , „ es gibt
leine Worte inebr , um den Gewalttätialeiten gegendie katholischen Organisationen gerecht zu werden " .

Telegramme .
La ; Verbrechen der Völkischen

an Deutschland .
Eine vernünftige Rede des Reichskanzlers .

Bremen . 6. April . ( Wolfs . ) Reichskanzler
Marx sprach gestern hier in einer öffentlichen
Versammlung der ZenlrumSpartei und führte u.
a . ans : Es scheine , als ob Teutschland wieder vor
entscheiden de ii E r c i g n i s s c >i stehe . Die
Regierung werde nach Bekanntwerden der Gut -
achten der Sachverständige » prüfen , ob die darin
niedergelegten Folgerungen und Urteile für das
deutsche Volk tragbar und die errechneten Leiftuir -
gen richtig bemessen und erträglich sind . Die
deutsche Regierung wird ihre Zustimmung nur
zur Uebeniahme von Leistungen geben , die vom
deutsch ' » Volke auch wirklich getragen werden
können . Die deutsche Außenpolitik verlaufe nahe¬

zu znxuigSmäßig und die Ueberlegiing müsse
ledem Deutschen sagen , daß nach dem Verluste
des Weltkrieges auch die durch den Friedensschluß
anstrlegtcn Lasten getragen wcrdon müssen . Diese
Politik wird am schärfsten von völkisllicr und
de' iitschnationaler Seite angegriffen . Der Frie -
dcnsvertrag soll zerrissen werden ! Wir solle » jede
Leistung ans dem Friedensvertrag verweigern !
Wahrhaftig , cs könnte Herrn Pvincaie kein
größerer Gefallen geschehen , als
wenn einmal eino denlsctze Re -
g i e r iL n g so töricht wäre , dieser Auf -
forder « ng Folge zu Ieiste n. Frankreich
ist imn kinmal zur Zeit die stärkste ' Militärmacht
der Welt . ES ist ein Verbrechen am
Valeria » de , durch A u s pe i t sch u n g
nationaler Leidenschaften Z w i e -
t r a ch t i n u n s e r P o l k Ii i n e i ii z n t r a g c n.

Der Reichskanzler meinte schließlich , die

Ruhrpolitik Poincareo trage Schuld , wenn etwa
der kommende Reichstag durch die Zunahme der

extremen Parteien nickt arbeitsfähig sein wird .
Der Reichskanzler schloß : Ohne Achtung vor den

deutschen nationalen Gefühlen wird die inter
naiionalc Atmosphäre »ic entspannt werden .

»erschiirsung des Eisenbahner -
lonflittes .

Die Gewerlschasten lehnen den Vorschlag der

Regierung ab .

Berlin , 7. . ' lpril . Die Spivcngcwcrlschastcn
der Eisenbahn haben beschlossen , dcis letzte Auge '
bot des RcichSvcrkchrSministcrs in der Lohn - und

Arbeitszeitfrage abzulehnen . Sie erklären , daß
das in der vergangenen Woche von der Reich ,

regicnnig abgelehnte Kompromiß zwischen den

Tpitzengewerkschaften und dem Verkehrsminister
daS Mindeste darstellen , womit sich die Eisenbahner

zu frieden geben könne » . Tic feien entschlossen , im

Notfälle zur Erreichung ihres Zieles auch zu

kämpfen .

Ein letzter Einigungsverfuci, .

Berlin , 7. April . Der sozialdemokrmische
Parlamcntsdicnsl teilt über den Stand in der

Eisenbahncrfragc mit : Bevor das Signal zum
Streike in Uebereiiistimniung mit sämtlichen Or -

ganisatianen der Eisenbahnarbeiter an die Cr -

ganifaliviten im Lande hinausgeht , soll n%' i

Dienstag der letzte Versuch zur Vermeidung
des drohenden Konfliktes im Reichsverkehrsmiiiis
sterium gemacht werden .

Das Programm der bürgerlichen
Aepudlikaner .

Berlin , 7. ' . ' lpril . Die neuaegrüudete „ Repn -
blikanifche Partei Dentschlands " hielt gestcrtt
ihren ersten Parteitag ab . DaS Referat des

Oberregicrnilgsrates Hans Simon spricht sich

bezüglich der Außenpolitik für eine Bc °

f r c i u n g s p o l i t i k ans G r u n d von

Opfern aus . In einer Entschließung erklärt

die Partei , sie sehe in der Niederlage ein natio -

nalcs Schicksal, das anzuerkennen und zu

überwinden tapferer sei , als es zu leugnen edcr

auf andere zu wälzen . Deutschlands Lage zu

ändern vermöge » nur Opfer . Die repub ' . äamsch
i Partei Teutschlands trete daher ein ficr 2! e p a -

! r a t i o n S l c t st u n g e n, deren Masse und Wir -

hingen durch endgültige Abmachungen mit den

Alliierten festgestellt sein müssen . In der Frage
des Wehrlvcsens wurde eine Entschließung an -

genvimnen , die in dem gnuidjätzlichei ' . Be -

kenntniS des Ersatzes der Reichswehr surch

völkische Miliz gipfelt . An die Ep ! l » der

Rcichsliste wird der Redakteur Vetter gestellt .
Die Partei wird in zehn Wahlkreisen eigene
jtnndidalen ausstellen .

Keine Reparotionsregelnng ohne
Deutschland .

London , 7. April . „ West »u»ster litoizcite "
i " loche müsse nach britischer Ansicht eine Siege
luiig der RcParatioiiSsragc mit Deuts ch
iaiids Zu st i m m u it g erfolgen . Die wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands müsse wirderher
gestellt werden und es müsse die Kontrolle über
seine Industrie und seine Bahnen tnrben .
Tie Zollschranken zwischen dem besetzten und dem
undesetzten t >lcbiete müßten verschwinden .

Schwierigkeiten der Ardeiterregieruug .
London , 7. April . Im UntcrlMtse sindel

ch' ine die zweite Tebaite über die Mielzinsdor .
läge der Regierung stall . Ter ' ltoirlamciitsbericht -
crslallcr des „ Daily Telegraph " spricht von einem
kritischen Tage für die Regierung und schreibt :
Nur eine energische Behandlung der Lage könne
die Regierung heute vor einer neuen Schlappe
bewahren . „Taily Chronic ! « " zufolge ist das
Kabinett g e t c i l t c r A n f i ch l über die Klausel ,
die der Wohlfahrtsiiiinistcr W hcatley selbst -
ständig in die neue Vorlage eingcfiigt Hai . <>to -
stcrn abends fand eine eilig einberufene M i it i «
fte r k o nscre » z im Außenaml statt , die sich ,
wie die Blätter melden , mit den Schwierigkeiten
befaßte , in denen sich die Regierung befindet .
Heine vormittags tritt ein KabincltSrat zu
stimmen .

Die Ncgiernng in der Minderheit .

London , 7. April . Aach vorausgegangener
Debatte über den Mictzinsgefetzcimvurf im Iln
lerhanse l >nt die Regierung mit der Abstinimnng
eine ' Niederlage erlitten . Für die Vorlage stimm «
ten 212 , gegen 212 . ( Die Regierung lim schon
sentier erklärt , b>iß sie, falls sie bei ' dieser Ab-
flimmnng in der ' . lliiuderizeit bleiben sollte , keine
KonseqnenM ziehen werde . )

Ter Geseventwurf über den Mietzins haue
folgende » Wortlaut : Das Gericht darf nicht an¬
ordnen , daß ein Mieter ausziehen muß wegen
Nichtbezahlung des Zinses , wenn diese ? durch
seine Arbeitslosigkeit verschuldet ist .

SoziaiverWeruagsdedatke iv der
Kammer .

Paris , 7. April . Tie Kammer befaßte sich
heute inii dem Gesetzentwürfe über die Sozial
Versicherung .

Abg . I ordaii , der Vorsitzende der Kom -
Mission , erklärte , daß das Gest st tatsächlich eine

soziale ' R e v o l u t i o n cnthalie . Die Reform
werde bon allen Arbeitern Frankreichs unge -
dnldig erwartet . Er gibt bekannt , daß die meisten
zur t - stciieraldebattr eingetragencii Redner auf
ihr Wort verzichtet haben , um die Verabschiedung
des Gesetzes zu beschleunigen .

Der Berichterstatter Gr in da legte kurz
dar , daß dem Staate nur geringe Lasten
ans dem »tosttze erwachsen würden . Die vom
Staate verlangten Beiträge belaufen sich im

ersten Jahre auf 21 Millionen , im elften Jähre
ans lllö Millionen , und verschwinden langsam
mit dem vierzigsten Jähre . Dem Wunsche des

Ministerpräsidenten entsprechend , habe die Kom -

»lissio » einen Artikel nachgetragen , in ivelchem

bestimmt wird , daß die Reform erst dann in

Kraft treten könne , wenn entsprechend ? Einm > i -
inen dafür geschaffen sind .

Von sozialistischer Seite tvird vorgNialie »,
daß ein so wichtiges Gesetz eine sorgfältigere
Tnrciibcratilng verlange . Tie Sozialisten können
das Gesetz ohne grundsätzliche Diskussion nicht
annehme » . ' Man solle vor allem für den Kosten¬
aufwand eine einsprechende Deckung suchen .

Poincarö erklärt , daß das Gesetz in sei
« er praktischen Anwendung erst in einigen Iah
reu werde in Wirksamkeit treten können . Man

möge also zuerst die technische Seile durchberaten ,
für die Deckung des ' Anftvaildes werde dann

später Sorge getragen . 11 c l> r i g e n s werde
dann die R egie r ii n g n i ch > i » e h r a m
Rndcr . — Eine Stimme ans der Mitte ruft :
„ Wir hoffen , daß Sie noch lange am Rndcr
bleiben ! " (Beifall . ) PoineaW erwiderte : Er¬
laben Sie mir , daß ich mich die -

fem W u nsche nicht a n sch l i e ß c e, nach -
dem ich das Handwerk schon ei n

paar Jahre ausgeübt habe . «Heiter

keit . )
In der Nachmitlagssitzilug erklärte der Red¬

ner der Kommunisten , daß der Gesetzentwurf iin »

zureichend sei und die Arbeiter namentlich für
den Fall der Arbeitslosigkeit nicht genügend unter¬

stütze .
Nachdem Arbeits »»nister Vincent die Be¬

deutung des Gefctzcs vom sozialen Standpunkte
aus erläutert halle , wurde die allgemeine Dis -

kussion beendet und einstimmig mit 550 Stimmen
die Spezialdeballe beschlossen .
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A« s einer kleinen „ Kleinen Entente " .
Riimänischc Behörden plündern südslawische

Orte ans .

Belgrad , 7. April . Nach ' Meldungen aus
»lroß - Kikiiida wurden die Tue Modo » und
P arda u u gelegentlich der auf «ssrund der
0>) renzreg »lier »ugsko »ve »tio » ini : Rumänie » er »
selgten Evakuierung seitens der rnmänische » Be »
Hörden ausgeplündert . Tieses Vorgehen
der Rumänen Ii. it in Belgrader Kreist » einen
luchst peinlichen Eindruck hervorgerufen .

Zudapelt ohne Zeitungen .
streik und Aussperrung der Zeitungssetzer .

Budapest , 7. April , lEigenbericht . ) Tie Ar¬
beiter dee großen Truckerei „ Athenacum " . die
Eigentum de » Zeiinngsherausgeber » Miklos ; iit
» nd in der die Tageszeitungen „ Az Eil " , . . ' Magyar
Orszag " und „Pesti Naplo " hergestellt werden ,
stehen seit längerem in Verhandliingen mii dem
Unternehmer , der sich aber zu den Forderungen
der Arbeiterschaft ablehnend verhält . Heute rich
iete nun das Personal de ? „ Az Est " ein »ii « drei
Stunde » befristetes Ultima ! » » ! an da ? Unter »
nehme » . 7a Miktok ; die Fordernngeit ableiune .
traten die Setzer des Blattes in den Streit . Tai
ans beschloß der Verband der Zoititngsheiius
gelier , alle in den ZeitungSdriickereien beiaiäsng
ten Arbeiier a n s z » sp e rr r n. Infolgedessen
erschienen schon nachmittag » feine Zeitungen , ni ' t
Ausnahme des ,.. ' 1 Naplo " , tveläies in der Trnk -
kerei der Raiseiisctiilblrr bergestell , wird . E ? ist
walm ' cheinlich , daß auch die Morgeitbläitrr niän
erscheinen werde » .

Devisenkurse .

»eigrader Stimmungsmache .
Belgrad , 7. April . Nach Meldungen ans

Agram will die kroatisclzc republikanische Bauern

Partei in einem an die Krone gerichteten Memo «
randunt d' ? gegenwärtige durch die Verfassung
geschaffene staatsrechtliche Situation anerkennen
und sich nur das verfassungsmäßig gewährleistete
Recht vorbehalte », bei de » Wählern ans gesetz -
lichem Wege für die Revision der Verfassinig ein -

zutreten .
Durch dies ? L oya l, i t ü ls e r l l ä r u n g

sollen die letzten Hindernisse beseitigt werden ,
welche von der Regierung der Verisizierniig der

kroatischen Abgeordiielenmaudale in den Weg

Die tsrhcrljischc Lironc notiert in :

Ntw ? » ork I » » . äe Tollnr 3. 1I7 . . 1»
. yltriiv >00 * . . . . - - aiwcn . i - rank t7 . to . 00
Berlin I Mark 12 • . ÖOO. OOll . nOO' OO
Wir » I ofierr . . tlroiifii 2 . 120 . 00

Prager Kurse am 7 . April .
«»•»! rl Whr »

l «io bolk. Otilldcn . . . 127011 1 ! Jh' J . iK)
1 Billisn Mar ! . . ,'. ><> «in 7 « m iri
100 betg . ffrmifS . . . liili - J. voii I70 . 7. V00
100 ichwciz . ffranl . . uOt . Mioo i Oi . mi . OO
I Vimid « tcrlina . . uln . o. voo l i ' U villi
Ivo Lire i - ' . ». t >0«-> i v.
l Doltar Ul . lOU > ;l.« iljil
loci irait . i . granks . . 20_' . 7. v «io l' M. - j . voo
100 Dinar l ' -' . 75(l (l I VJ. ' . ' OO
io . <iOO magear . Kronen l . r. O' Oo iVOO' ii t
1,000 . 000 pal ! ! . Mark . l ' . NO' Oil I lä ' tlll
10 . 000 öitcrr . Kronen . I . b^. ' <7 5>. <>2 b~

Tkges - RemgketteA .
Spuren kleiner Tragödien .

Bon Karl Fischer .

Man geht in früher Morgenstunde durch die

Straßen .
Der Großsladtlärm ist noch nicht lebendig .

Scharen hastender Menschen überqueren noch nicht
die Straßen , man ist nocti nicht umqnirlt von
der l ' itofahr de ? großen , bunten und verwirrenden

Leben ? , das gebieterisch die ganze ?luf »ierks . imkei :
verlangt und für ruhiges Betrachten von Nahem
und Nebensächlichem feilten Raum läßt .

Man erblickt in der Nische neben einer Haus¬
tür Blut , dunkelrotes , geronnenes Blut , das ge
miß aus dem Körper eines Mensche » geriefelt ist .

Und plötzlich entsinnt man sich , vor ein paar
Tagen in der Zeitung gelesen ; » haben : „Gussier »,
in den eisten Morgenstunde » , fand ein Polizist
in der Ecke eines . Hausei »gangs in der .1. Straße
einen Mann in seinem Blute . Der Unglückliche ,
der seit langem arbeitslos ist. halte versucht , sich
mit einem Taschenmesser die Pulsadern aufzu¬
schneiden . Nach Anlegung eines Notverbandes ans
der nächsten llnsallstiition wurde er in das Kran -

kenhaus gebracht , wo er bald nach dw Einliefe »

ning verstorben ist . "

Und unwillkürlich denkt man . iveiin man da ?
Bin ! in der ' Nische neben der Haustür sieht : ob

|
sich hier auch jemand still an ? dem Leben ge -
siolilen Hai ? !

Im Flußwasser scl )wii »»ii ein Hin .

Er schaukelt ganz gemächlich ans der saust
bewegten Flut , die Wellen nagen ihn bald hierhin ,
bald dorthin , und der Wind lehrt ihn um und

um , so daß es ausschaut , als ob der Hut mit der
letzten Koketterie an die Menschen am Ufer appel - -

Herl : seht ihr nicht , wie schön ich bin und wie |
schade es ist , wenn ich im Wasser verschimmele ? ,
Tie Menschen am Ufer reden aufgeregt dut ' chein
ander :

„ Da ! Sich ! Di schwimmt sein Hut . "

„ Ja richtig ! Den habOi sie vergessen auszu- - ,
fischen ! "

„ Na hab ' n sie den » den ' Mann gerettet ' ?" |
„ Ja , rausgezogw bab ' n sie ihn , aber er war

Nwlit schon tot ! " s
„ Ja . Ter hatte schon zu villc Wasser ge -

schluckt!"
„ Ter Wachtmeister sag! , es ist ein Obdach -

loser . "

Ein kleiner Laden in einer Seitenstraße .
Tic Inhaberin , eine alte Wiilvc , handelt

mi . Strümpfen . Trikotagen , Web - und Woll -
tvarcn .

Tas Geschäft brachie . gerade da » bißchn ein ,

^ was sie zum Lebensunterhalt brauchte .



Seite 4

ftit der Dchousensterscheibe ein <troftc ? Loch
Diebe haben in d: r verflossene » Nacht die

Scheibe zerschlagen . »ich in de » Loden geschlichen
und hoben alles miSgeranb : .

Nur ei » Paar leere KarionS haben sie zurück
gelassen .

Jehl , ein Margen , ist die Krin : inaftn »lize :
im SWdc», prüft und protokolliert .

Die Wiiloc sitz: dancbe » und n- eint fasi
snngSloS .

Sic weist , bist sie von den gestohlenen Waren
niemals etwa « wiedersehen Ivird . dast sich keiner

findet , der ihren Laden urfd . r auffallt .
Sic flicht ins Finstere . . . .

*>

Menschenleben verschnntiideii , Er stenzcn oer

schüttet . ^
Und dock' kleine Tragödie » für die Satten

atnd im Besitz Sichern , die nick » „ sentimental "

sind , die niemals gedarb : haben , die nicht denken

an die Arbntste - icn und sich nicht scheren nm das

Schcrflein für die arme Witwe .

Große Mcmiscstttionsversctmmllmg der Prä¬

ger Angestellt «: . «rreilag den II - April findet um
7 Uhr abend » »t großen Saal der Prager Pro -
dnücnbörsc rine Pkanifestanonsverfanunumg der

Präger Angestellten statt . Gegen die Pcrschleppung
des AngcstclllengesetzeS , gegen den ständigen Ge -

haltSabb . au und die Entlassung älterer Angestrll -

« n , gegen die Aufjloingung nncriräglicl ) cr Einzel -
Verträge und gegen die Nichtaiierkciinnng des

Existenzminiiinims , gegen dir aiihaltciidc Tcuc »

riing , Slellenlosigteit , konz. Siellcnverrnittler ,

gegen die Wohnungsnot , gegen die Ausbeutung
der Mieter und Aflermieter , gegen die Ansschei -
imng der Angestellte » mir einem Gehalt über
20 . 009 Kronen aus der Krankenversicherung »tust
sich der Protest aller Privatangestrlltcn lvcndcn .
Die Matiifestationsverfaunnlung am Freitag soll
diesen Protest der Angestellten öffentlich zum
Ausdruck bringen . In der Pcrsanunlamg , der ein

Massenbesuch der schwer bedrohten Angestelltcn -
schaft gclvist ist . referieren : I . Hain , H. Heller
und Dr . S t ra u st.

Zum Ableben drS Prof . Dr . Waclsch . Die
Erste Prager . Krankenkasse der Handels . - nird

Prwat - Angestelltcn in Prag II . . Jungnrannova
Nr . 29 , ho ' aatlästlich des Ablebens ihres Kon «

siliararzteS , Herrn Prof . Dr . Ludwig Maelsch ,
am Montag , den 7. d. M. . eine Traucrsitzung
abgehalten , bei welcher der Obmann Koliö namens
der Krankenkasse dem Verstorbenen einen wannen
Nachruf widmete . Die Einäscherung findet heute ,
Dienstag , nm einhalb 3 Uhr nachmittags , autter
Teilnahme der Mitgliedschaft statt .

SekuritaS . Zu der in unserem Blatte vom
29 . März 1921 unter dem Titel „ Seturitas - Ber -
sicherungs Aktien Gcsclssckzaft " en ' chicnenen Notiz ,
teilt uns der Angest - ' lltcn - Ausschtist der Gesell -
schaft namens der gesamten Beemtenschaft mit ,
d»ast die Verhandlungen wegen Erneuerung des
Kollektiv - Vertrages inzwischen zur Zufrie -
denheit der Angestellten beendet wur -
den . — Tic Gesellschaft stellte sich ans den von
ihr ursprünglich eingenommenen Standpunkt nicht
aus finanziellen , sondern mtr aus prinzipiellen
Hrlinden.

Rellamcmarke » und Plakate der Ausstellung , für
Kultur und Wirtschaft Aussig >024 . Die Reklame -
marken und Plakate der Ausstellung sind soeben er¬
schienen . Sie sind nach dem ersten preisgekrönten
Plakat Entwurf des AttSstcllungS Plakat - Prcisans -
schreibe »? geschossen worden . Der Preisträger war
der Kmtstntalcr A. Kunst , Rcichcitlutrg . Das Plakat
zeigt das charakteristische Bild dcS alten Aussiger
Hafens mit dem Marienberg . Ans der Land >chaft
heraus erhebt sich ans dem schwarzen Hintergründe

Lzr Leib der Mutter . 16

Slotttott von Else Feldma n n.

Das Cafe w- : r nicht weit von der ,/ \ toffe "
wirb es war währe nd des Abends und während
der Stacht von bin Vcluohiient der ninliegenden
Häuser , den Koiitrollmädchen und ihren Lieb -
laberen besucht .

Das Persona ' ! sMics um diese Zeit , nur ein
alter Mann , der Hausknecht , und die Tagkassierin
ivaren im Geschäft .

Es waren im ganzen noch drei Gäste an -
wcscitd . Drei Männer ; jeder fast allein an einem
Tisch . Einer liest das Orchestrion spielen . Dicke
Staubwolken lagen im Raum , es war eben aus -
gekichrt worden .

Die Kassierin fegte mit cincnt Tuch über die

Likvrflaschei : hin . ordnete den Zucker zu zwei
Stücken auf einem Tablett . Tann sehte sie sich in
die Kassa und nahm hre Handarbeit .

Koimneit Sic etwas weiter weg von der

llkkusik, damit ntan sprechen kann , sagte Laich .
Sic stand sogleich auf und folgte ihm gehör -

fant ; sie ivar von groster Dieilstfcrtigkeit , eine
arme , hungrige Person , der ein Grat ' sfrnhsfilck
winkte .

Warden wir , bis es mir der Musik zu End «

ist ; und er bestellte zwei . ibaffec mit Gebäck und

bezahlte gleich — auf einer Tafel stand : Die

Gäste werden gebeten , sogleich zu bezahlen . Aber
als das eine Stück abgerollt ttxtr , warf der Gast
abermals Münzen hinein und der Automat
spielte das alte Lied : DaS Meer erglänzte weit

hinaus .
Die drei Gäste , einsame Männer vor ihrem

Glas Tee mit Rum oder Doppelnun stierten
traurig ins Leere , dann aber sttstie sich einer ein
Herz utrd pfiff gefühlvoll mit .

„ Fräulein Flora, " ergriff Laich das Wort

scharf hervortretend ak ? Svinbok der sich im Laufe
der Jahrzehnte und Jahrhunderte stets crncitt v. tr

jungenden und immer neu erblühenden » nd Früchte

tragenden Velriedsamkeil eine kitiectide Frauen

gesialt . Die Plakate erscheinen als Anschlag Assichen
in den Formaten von 1A> Zentimeter Höhe und

90 Zentimeter Breite , sowie in 90 Zentimeter Höhe
und >' >9 Zentimeter Breite . Zum Aushang in Ho -

«eis , Kasseehäuscr », WirtschastSlokalcn , Theatern und

Kinos stehen Hängcplakatc in der Grvstc von

00 Zentimeter Höhe und 10 Zentimeter Breite zur
Berfflgung . Ein weiteres : I0 Zentimeter hohes und

W Zentimeters breite « Plakat ist gaitz besonders
zum Aushang in den Schaufenstern geeignet . Di «

Hängeplakate » nd die Reklame - deziv . Briesverschlust -
Marken , letztere zur Verwendung bei persönlichen
» nb geschäftlichen Korrespondenzen , stellt die AnS -

slellungslcitnng Interessenten in beliebigen Mengen
k o st e n l o S zur Verfügung . Es wird gebeten , von
dicseni Angebot recht zahlreichen Gebrauch zu machen
und Plakate sowie Berfchlustmarkcn von der G« <
schästSsielle der Ausstellung lAussig , Bürgermeister -
amt , grosse Wallstraße ) möglichst schriftlich und
nicht telephonisch oder persönlich anzufordern .

Nnmenschltchc Roheit . Bor einigen Tagen starb
in R c b o t c i n bei Olmütz der 74jährige Leonhard
Knill . Ter Greis wohnte im Anwesen dcS Eduard

llcznikel ; dieser erzählte dem Arbcitskamcraden

Josef Hans r , daß es nötig wäre , den Knill mit
den Sterbesakramenten zu versehen . Hansr zog sich
als Priester an , Keznikck spielte den Mehner . Sie
trieben böse Scherze mit dem Alten und unter der -
nickten : Läuten mit einer Glocke gab man dem Star -
bcndcn die letzte Oclung — man schmicrie ihm Ge -
ficht iiiid Hände mit SchnhwichS ein . In der
Frühe war der Greis t o t. Run hat die Gmdar -
merie gegen die Täter die Strafanzeige wegen Ae -
leidigung der Kirche erstattet .

Einbruch im Karolinentaler Krciogericht . Bis -
her nnbekanttte Täter drangen Sonntag nachts in
die Kanzlei des KreisgerichteS in Prag - Karolinen -
thal ein . Sie versuchten die feuerfeste Kasse aufzu¬
brechen , was ihnen aber nicht gelang . Ilnverrich -
teter Dinge zogen sie ab .

Selbstmord oder Unfall ? Bon dem Prag Bh
soiancr Personenzug wurde Sonntag abends bei
der Kreuzung ans der Königsstrasse in Prag VIII
eine unbekannt « , etwa 27jährige Frau überfahren ;
sie war ans der Stelle tot . Ob es sich um einen
Unfall oder um Selbstmord handelt , konnte bisher
nicht festgestellt werden .

Uebcrfall . Der ?lrbcitcr Rudolf Zahradnik
aus Prag - 2iZkow wurde gestern in der ' Rächt auf
seinem Heimwege von dem Monteur Otto Szcbi -
novski aus ZZiZkow mit einem Taschenmesser zwei¬
mal in die rechte - Hand und einmal unter das rechte
Schulterblatt gestochen . Er wurde inS Allgemeine
Krankenhaus überführt , wo sich herausstellte , dass
die Verletzungen schwerer Natur sind . Der Täter
wurde verhaftet .

Wiederausnahme de » PersonendampserverkehrcS
auf der Elbe . Tie Böhmisch - sächsisthe Dampfschiff¬
fahrt nimmt ihren Personen - und Frachtdampsichiss -
fahrtSbetricb Donnerstag , den 10. April auf der

ganzen Linie Leitmeritz —Dresden —Mühtbtrg wie -
der auf . Die Gesellschaft gibt Wochenkarten für dir

ganze Linie zu einem sehr mäßigen Preise hcrmS .
Desgleichen verbilligte Rücksahrschciite von den
Städten nach den beliebtesten AuSflu zSortea . Die

sonstigen Einrichtungen , wie Jahreskarten , - Heftfahr -
scheinc , Fahrpreisermäßigungen für Nccine und

Schulen , bleiben bestehen .

Di « juridische Kommission der Völkerbund -

ligcn hielt Samstag und Sonntag in Wie n

Ätzungen ab ; es waren lediglich die tschcchoslo -
watischcn , japanischen , griechischen und inagya -
rischcn Delegierten und die Vertreter der dcilt -

scheu Liga in der Tschechoslowakei zugegen . In

nach langem Schweigen — „ich möchte Ihnen
etwas sagen . Ich will Ihnen ersetzen , was Sie

täglich verdiene » , tun Sic das nicht mehr ! "
Sie schwieg und ließ ihn rede ». Sic rang

verloren die Hände .
„ Ich meine , gehen Sir nicht mehr ans die

Gasse . . . Wollen Sic dafür mit ein paar Kin -
den : spazieren gehen ? Jeden Nachmittag zwei bis
drei Stunden ? "

„ Ja, " sagte sie atemlos — „ das kann ich, das
tt : ich gern . "

„ Dann wolle » wir also ab morgen , wenn
das Wetter schön ist, damtt beginnen . Sic kcnn -
mrn zu mir und ich gehe mit . Wir werden die

Jans : in der ' Meierei nehmen . Nachher gehen Sic

heim und ruhen ans , schlafen die ganze Nacht .
Am Bormittag können Sie Ihren - Haushalt in

Ordnung bringen und nachmittag gehen Sie mit
den Kindern wieder in den Park . Ziehen Sic sich
mir ganz einfach an , seien Sie nur ganz einfach . "

Ja , sagte sie, und ich kann ja eine Strickerei

mitnehmen . Es wird gut gehen . Ich geh' nicht
mehr auf die Gasse . Ich bin zu alt dazu .

Di « sentimentale Musik machte es , daß sie
weinte und ganz offenherzig wurde .

Man beschimpft mich , man mißhandelt mich ,
man speit mich an . Sie bereuen es daß sie sich
hinauflocken ließen , und sie ohrfeigen mich aus

Zorn . Das kommt jede Nacht mindestens cm -

mal vor . — Ja , man schlägt mich .
Und Sie sind ja auch nicht ganz gesund ,

sagte er . Sie müssen geschont werden . . .
Sic horchte auf . Sie müssen geschont wer -

den - Hatte er das gesagt ? Sie riß Augen
und Mund auf . - Hatte er das gesagt ?

*

Die ganze Straße drehte sich nach ihnen
um , als sie ausmarschierten : war das ein Fa -
schingsaufzug , war es cm Mask - n - Narrenzug ?
Er hatte nicht ? anderes zu tun , als die Kinder

von Schuster Fehrenheit abzuholen . . , Da

der SamStagsitzitng zog die Konnnifsson die Vor -

schlage auf Aeitdcrung des Verfahrens bei Bc -

schlvcrden der Minderheiten in Beratung . Die

Aussprache wurde mit einer Rede Dr . Kunz ' er -

öffnet , dessen Ausfiihrungeil Dr . Ranchberg er -
gänztc . Ihm erwiderte der tschechoslowakische
Delegierte Dr . Renner . Er erklärte in seinem
Expose«, der Standpunkt der tschcchossolvakischen
Delegation sei durch die Entwicklung und die

heutige Praxis des Völkerbundes in Angelegen -
heilen von Beschwerden der Minderheiten gegebe » ,
insbesondere durch die am 5. September 1923 im

Geiste der Noten der tschechoslowakischen Ne -

gieruug vom 5. April 1923 und der polnischen
Regierung vom 1k . Jänner und 22 . August 1923

beschlossenen Resolutton . Die tschechoslowakische
Delegation stellt sich gegen jedwede Aendening
des Verfahrens in Angelegenheit der Mnider -

heilen im extensiven Sinne . Eine derartige Aen -

derung stünde im Widerspruche mit der Enttvick -
lttttg und der gegenwärtigen Praxis des Völker¬

bundes und der Evolutionstendenz in diesen
ragen , wie sie sich heute iu den internationalen

eziehunaen äußert , stünde aber auch im

Widerspruche mit der Souveränität
und Würde der einzelnen Staaten sowie des

Völkerbundes , dessen Eintracht durch präzise
Prozeßvorschriften nicht gebunden werden kann .

Jedwede , dem gegcictvärtigen Zustande entgegen -
stehende Veränderung stünde auch im Wider -

ipruche mit dem Zwecke der Union , welche fiir
den Völkerbund und nicht gegen ihn arbeilen soll .
Nach eitler längeren Debatte wurde die Bildung
eines Subkomitces vorgeschlagen , dessen
Ausgabe darin bestünde , sich mit dein Studium

dieser Frage eingehend zu befassen . Der tschecho -
slvioakische Delegierte Dr . Remter sprach sich
gegen die Bildung eines Subkomitees aus ,
erklärte aber , er müßte , falls ein solches gebildet
und ein Platz der Tschechoslowakei in demselben
vorbehalten wäre , sinne Liga um ihre Entschei¬
dung bezüglich seines weiteren Borgelwns er -

suchen. Mit den Stimmen der österreichischen ,
per magyarischen , der griechischen und der Bcr -
tretcr der deutschen Liga in der Tschechoslowakei
wurde gegen die Stimmen der japanischen und

der tschechoslowakischen Delegation beschlossen,
ein Subkomitcc einzusetzen nnd der Tschecho-
sloioakei einen Platz in demselben einzuräumen .

Bismarckseier . Preußcnprinz und Graf We -

starp . Im großen Saal der Berliner Phil -
harinonic fand SamStag eine dentschnationalc
Bismarckfeier stall , an der auch Prinz Oskar

von Preußen teilnahm . Es sprechen unter

anderen : der bekannte Politiker Graf Westarp ,
der die Wicderaufrichlung einer starken Wehr -
macht nnd die Wiederherstellung des beut -

scheu Kaisertums forderte .

Gegen das Münchner Schandurteil . Die s o -

zialdemokratische Pertei Deutschlands hat
Sonntag in Berlin eine Protestvcrsamn : »
lung gegen das Münchner Urteil einbc -

rufen . In einer angenommenen Entschließung
heißt es : Das Urteil bedeutet die Kapitula -
tion der Staatsgewalt vor den deutsch -
völkischen Bandenfichrcrn . In der Wirklicksscit bc -

deitlet es den beginnenden Zus . ' mmenbruch der

RcMtblik , die ihre inneren Feinde frei¬
läßt , während sie Taufende von Arbci -

t c r n. die für die Sache der Republik g e-

kämpft habcn ^ in Gefängnissen und Znchthau -
fern gefangen halt .

Trotzki ist vollkomme » hergestellt
und kehrt in diesen Tagen nach Moskau zurück ,
wo er seine Amtstätigkeit wieder aufnimmt . ( Eine

Besläligrmg dieser überraschenden Nachricht ist
jedenfalls erst abzuwarten . Die Red . )

Ein « Krakauer April - Bombe . Am 2. April
ging durch die Polnische und auch internationale

gingeil sie : der älteste Knabe , das verloachsene
Mädchen , halb gewaschen , geflickt , die Haare mit

Wasser gekämmt . Ten Kinderwagen schob die

dicke Flora , — „einfach " IMe sie sich gemacht .
Nur das Krnckenkind toar zul ?ausc geblieben . Zlvci
hatte man sogar in den Wagen gesteckt : den Säug -
ling und das Dreijährige , das noch nicht gehen
konnte . Komm du nur auch mit , halte Laich
gesagt , als er es einpackte .

Wer aber mit ihm stolz voranselzriit , das

loar der kleine Otto . So gingen sie. Der Tag
War wunderschön . Blauer Hümmel , Sonne , warme

Luft .
Und Laich lzatte einiges Geld im Sack . Das

Geld für seinen verbrämt « : Wintermantel .

Er ließ die Leute lachen und schauen .
Lassen Sie , sagte er zur Flora — im großen ,

weiten Amerika , dort habe ich bi « Freiheit
gelernt .

Er hatte eine Begeisterung , einen freudigen
Stolz in sich, die kein anderer mit ihm teilte . —

Für sich allein : ivar er befeuert , wie ein Wahn -
sinniger es für sich allein ist , ohne die Teilnahm «
der Menschen .

^

Und dann saß «: sie eine Stunde lang in der
Meierei . Flora hielt sich gut und tapfer . Sie
trank ihr Glas Milch und sie gab den Kinderi :

zu trinke ». Und alle aßen sie Butterbrot . AIS
ein Verkäufer an den Tisch kau : , kaufte Laich
eine große Düte Kirschen und gab sie Flora , da -
mit st « sie austeil « . Von allen Ästen spielte
Musik nnd im Garten ivaren alle Tisch voll

besetzt . Manch einer stieß den Nachbarn im Vor¬

übergehen an und lachte laut , aber vielen blieb
das Lachen im Halse stecken : denn war auch der
Anblick des nettgckleideten und intelligent aus -

sehenden Mannes mit Augengläsern in der Ge »

sellschaft des Weibes , der man das niedrige Ge¬
werbe ansah , da « überdies häßlich und alt war ,
mit den ausgefüllten , dicken Formen , dazu der

8. April 1924 .

Presse die N- tchricht von einen : Bombcnattenta :
auf das Gebäude der klerikalen polnischen Zei -
tmtfl „ G onic c " in Krakau . Die Lüge von dei :
Bombettettentaien , die von staatsfeindlicher Seite

angeblich immer wieder stattfinden , wurde von
einem Spottvogel bloßgestellt . Auf den Stiegen
des Redaktionsgebäudes wurde eine Bombe ge¬
funden , die , so berichtete das Blatt in großer
Aufmachung , von den lvaghalsigen Redakteuren
unschädlich gemacht tmivde . Am nächsten Tag
meldete sich der vcniteintliclw Bombeinverser und

verlangte die Rückgabe dcS Paketes , das bloß
Stmßcnsteiite enthielt . So endete das . Helden ' . u»:
der Redakteure des „ Goniec " mit allgemeinem
Gelächter in - Krakau .

Flugzeugabsturz bei Leipzig . Nach einer Mel -

dung der Berliner „ MontagsPost " stieß am Sonn¬

tag abend ein in Notlandung tnedergehendeL
Flugzeug bei Leipzig mit den Flügeln gegen
einen Telegraphenmast und stürzte ab .
Da das Flugzeug sich überschlug , stürzten die
drei Insassen heraus und erlitten schwere
B e r l e tz u n g e n. Der eine der Verletzten starb
bald nach dem Unglücksfalle .

Kiew von einer Ueberschlvemmung bedroht .
Nach Meldungen aus der Sowjetnkrainc sind di-e
Flüsse Dnjepr . Donetz und Bug aus den
Ufern getreten . Die Sta - dt Kiew ist von einer
Ueberschwemmnng bedroht .

Sowjetrussische Kunst . „ So können die
Tinge nicht weitergehen ; dieser ganze scheinbare
Wohlstand droht jede, : Tag zusammenzubrechen . "
Mit diesen Worten kennzeichnet der russische
Volkskommissar für Bildnngswcsen , SuttnU

scharf ki , die Bilanz seiner sechsjährigen
Tätigkeit auf den : Gebiete der . Kunst nnd Wissen¬
schaft . Er schildert weiter den Umfang der
drohenden Katasttoplw : „ Die russische Bild -
Hauerei durchlebt gegctttoärtig die heftigste
Krise . Die Malerei existiert , hält sich aber
kaum ausrecht . Unsere besten Künstler wollen
ins Ausland gehen und können sich mir durch
ausländische Bestellungen ernähren . Sie sind
völlig vergesse, : , da der Staat nichts bei ihn « :
kaufen kann . Ein wenig besser gestellt sind die
Graphiker , die fiir die illustrierten Zeit -
schriftcn arbeiten können . Das P l a k a t w c s e n,
das eine Zeitlang bei uns im Aufschwung war ,
ist jetzt vergessen . Ans dein Gebiet der M n s i k
ist keine Verschiebung in revolutionärer Riaming
festzustellen . Der Staat ist nicht in der Lage ,
durch Prämien und Bestellungen , die mit großen
Ereignissen und Festlichkeiten verknüpft sind ,
fördernd auf diesen : Gebiet einzugreifen . Die

Lehranstalten stehen jeden Tag vor der

Gefahr der Schließung . In dieser Lage befindet :
sich die Konservatorien nnd Musikschulen . Kann
man in nächster Zukunft darauf renznen , daß die
materielle Lage der ftoatlicheii Organe , die über
das künstlerische Leben des Landes entscheiden ,
sich bessern wird ? Ich weift es n i rb t "

Große Uebcrschwemmung « : im Banal . In¬
folge großen - Hochwassers , durch welche « wc : te
Gebiete des Banales überschwemmt sind , wurde
ein permanenter Rettungsdienst organisiert , um
der Bevölkentng der überschwemmt « : Dörfer
Hilfe und Nahrungsmittel zu bringen . Bei der
Savobrückc hat das Hochwasser den Stand vom
Jahre 1888 erreicht . Der durch das Hochwasser
angerichtete Schade wird auf viele Millio -
neu Dinars geschätzt .

Verhaftung eines Riesendesraudanien . Der
seit dem 3. Marz d. I . mich Unterschlagung von
zirka 799 Millionen österreichisch «: Kronen flüch¬
tig gewordene Direktor der Wirtschaftsstclle des
Schwerinvalidciwcrbandcs in der Wiener Hof -
bürg , Rudolf Kantor , ist Sonnlag in B u da -
p e st von den dortigen Behörden verhaftet worden .

Kinderwagen mit zweien darin , war das et -
was , das der Komik nicht entbehrte , so waren
doch die beiden Gestalten , des Knaben mit den :
großen , bleichen Kopf und des kleinen , verwachse -
neu Mädchens danach angetan , daß einem weh
im Herzen wurde . Laich sah nicht , was um ihn
her vorging . Er blickte von e' lnen : Kind zum
andern . Es war nicht Liebe und nicht Znsam -
numgehöriakeit , nein , die Fremdhest , die er gegen
alle Menschen fühlte , ivar hier ebenso - Herrin sei -
nes Gefühls als sonst . Nur der ' inbrünstige
Wunsch , zu helfen , riß ihn mit ; gut zu fein ,
M helfen : diesen gelben , kleinen , schuldlosen
Wesen ei : «! gute Stunde zu bereiten .

Er fühlte etwas - Heißes , Seltsames , einen

Wunsch, so heftig , daß erbebt «: könnte ich
Wunder tun ! Er dachte so lebhast , daß er laut
sprach .

Flora sah ihn an . Die Leute , die sie an »

glotzten , die Männer , die ihre Fleischcssülle lustig
und mit den : Verlangen betrachteten , sie roh an¬

zufassen , den warmen Tag , der zu Ende ging ,
altes sah sie mit leeren Augen .

Ihr Msicht loar von der billigen Schminke
zerfressen ; man sah die Poren und die kleinen »

entzündlichen finreinlichkciicn . Man sah die

Spuret : des roten Papiers , das sie manchmal
gebrauchte , ioenn das Rouge in ihren : Tigel aus -

ging und sie kein Geld hatte , neues zu kaufen .
Es war ein weibliches Wesen , den : man auf die

größte Entfernung die „ Schande " ansah .
O, dachte Laich , könnte ich die Schmach von

i: r Stirne nehmen ! Könnte ich ihr Leben neu

aufbauen mit Ehrlichkeit und schlichter Arbeilt !

Könnt « ick ein geachtetes Menschenkinb ans ihr
l ch«: ! Und er sagte sich verzweifelt , daß er zu
schloach und zu ohnmächtig war , nm in die Spei -
che » der Räder zn greifen .

( Fortsetzung folgt . )
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Deutsche fo ^ mtboitpfrntifchc Vezivk ^ -
organisation PrciF .

Meter nnd Altermieter , wahret
E? ; re Rechte !

Kommet o( Tc in die am Millwach bin

? . April 8 Uhr abends im gros ! ? » Urania -

savle statts ' . ndende

ittiche WettchhAtz -

Referent : Senator Genosse Dr . Karl
Heller .

Ei, , Slqn ' arinm fiir 54 . 000 Pfund Sterling .
Sonntag wurde im zoologisch : » Ohrtcit in 2 o li¬
tt o » daS neue Aquarium eröffnet , Meiches das
modernste und reichlichst ausgestattete gan ; Euro¬
pas [ein dürfte . Es wurde mit einem Auslvand «
No » 5,4 . 000 Pfund Sterling ( ! ) errichtet und die
darin gehaltenen Fische wurden ans allen Teile »
der Welt nach England gebracht . Man crwarlet ,
das; das Aquarium zu einer der größte » Altrak -
1icitcir des zoologischen Martens werden wird .

25 . 000 Todesfälle durch Pest . Im M o n a t

März 1021 sind in Indien 25 . 000 Personen
an der Pest gestoriwu . Im jetzige » Zeitpunkte ist
die Epidemie in bedeutende » r Abflauen
begriffen .

Blutige Lotzutämpse in Vorderindien . Zwi -
scheu streikenden Jpinnerciarbertcrn und
der Polizei ist es in Cawnpnr ( Hiuduslan )
zu Z n s a i » m c u st ö s> c n gekommen , wobei
drei Personen getötei n » d 04 Personen ver -
letzt wurden .

Eisenbahnzug gegen Lastauto . Ein Zug ist in
Madrid mit ernem Miliiärlasiauiomobl zufam -
meugesloßeu , das gcred : über die Schienen fuhr .
Pier Soldaten wurden getötet , fünf ver¬
wundet .

Ku- Klux - Klan . Bei einer Veranstaltung der

Kn' KlrpzKlan - Lente auf freiem Felde , kam es
zu einem Zusammenstoß mit den Einwohnern
der Stadt Lilly ( Pennsylvauicn ) , von denen vier
getötet und elf , daninter mehrere tätlich , ver¬
wundet wurden . Sechzig KuKlur - Klau - Lentc
tviird - n verhafte t .

Der benachteiligte Vetter als Mörder . Bor dem
Wiener Schwurgerichte b ' gmn gcsi ' ni unter dem

Vorsitze des HosratcS Tr . R. insauer der für drei

Tage anberaumte - Prozeß gegen Otto EiSler statt ,
der , wie erinnerlich , am 30. August v. I . seinen
Vetter Stöbert EiSlcr in den Viireanränmcn der
bekannten Wiener Holz - cn - gros - Firma EiSler ».
Brüder durch einen Revolverschusi in die Brust
getötet hat . AIS Grund der Tat gibt Otto EiSlcr

an , bah er von Stöbert EiSlcr n » d dessen Brüdern

durch Hinausdrängen ans der Firma zum Bettler

geworden sei , und dal ; mau ibm statt der beanspruch -
tcn 50 Millionen Goldkronen mit eineinhalb -Jllil «
lionen Dinars abfertigen wollte . Nach Verlesung
der Anklageschrift erklärte Otto Eis ! « , das ; er sich
im Sinne der Anklage für ganz und gar nicht
s ch n l d i g ansehe .

Zeh » Todesurteile . Vor dem Schwurgericht in

Genf ist ein Riescnprozcß zum Ablchluß gekommen .
Seit Ansang März trieb eine Bande von 50 Dieben
und Mördern in der Umgebung von Genf ihr Un¬

wesen . 55 « Fragen hatten die Geschworenen zn be -
antworte » . Tie Beratung dauert : sieben Sinn -
den . Zebu Mitglieder der Bande wurden zum
Tode verurteilt .

LMMMO .fJ +t

Vorbandölag des tschrchiscl )«» Glasarbeitcr -

und Gl. iSangcstclltenverbandeö in der tfchecho -

slowakisch . » Republik , Sitz Tevlitz - Schänau . Am

Ii. April wurde in Prag im Sladkovslysaalc unter

Borsitz des VerbandSobmanncs Genossen V > k °

t ora der VerbandSteg der obgcnanntcn lliewert -

schast eröffne - . Es waren Delegierte der Bruder -

vercinignngen aus Frankreich , Belgien . DenIsch -
land und Schweden , ferner ans der Tschcchoslo -
ivakci der Tannwaldcr Verband und der Zentral -
verbrnd der Angestellten in - Handel , Industrie
und Verkehr , Töplitz , anwcfend , namens der lsclie -

chischen ÄeloerkschastSkoinmissivu Tayerlc und die

Vertreter der Exekutive der -Angestellten . ?luf der

Tagesordnung befinde : sich hauptsächlich eine ge -

memsainc Aklioil gegen die große Arbeitslosigkeit
dieser Branche und Abwehr der Reaktion des

Skavitals , die - sich gerade in der GlaSbrenche be -

sonders geltend macht .
vierte Generalversammlung des Verbandes

deutscher Viihnrnangcstelller in derTschcchoslo -
wakei . ( Zweiter -Tag. ) Am zlveüe » Tag wurden
die sozialpolitisch ' ' » Agenden erledigt »>' d be -

schlössen , für die Fälle der Arbeitslosigkeit und

Kikanrenversicheruii-t Fonde bereitzustellen . Auch

- H e r m a n n, der dem VerbandStagc eine Kariess .
vereinlgung vorschlug , was mit Zustimmung auf -
genommen wurde . Genosse Schäfer rcsuiiiierlc
hierauf die Erfolge und das Fortschreiten der
iimgeit Gewerkschaft und der VerbandSlag hat
einstimmig den Bemühungen der GelverlsebaftS
komnrission seinen Tank gezollt .

VetriebsanSschüssetnahlen in der Poidihiitte
in . Kladno . Samstag fanden in Kladno die Wah -
len der Bel - riebSoiiSschüssc in der Poldihütte statt .
Es. erhielt der tschechische Metallarbeiterverband
527 Stimmen ( im Vorjahr 243) , die . Kommuni¬
sten 001 ( 012 ) . die tschechischen Sozialisten 243
( 203 ) und die Eliristlichsozialen 44 (45) . Bei der
MandatSverteilung gewann der Melallarbci - ler -
verband ein Mandat , die Kommunisten verloren
eines , der Besitzstand der tschechischen Sozialisten
blieb ünvcrändert .

?! cnerliche Entlassungen von Bergarbeitern .
Wie uns ans Karlsbad gemeldet ivird , wurden
auf den Königsberg ?! - Gruben am SamStag 185

Bergarbeiter wegen Absatzmairgels gekündigt .
Kongreß der tsckzecliosiowakischcn ArbeUer »

gemeinde . Fiir den 3. und 0. Juni beruft die

tschechoslowakische Arbeitergemcinde ( Gewerkschaf¬
ten der tschechischen Netionalsozialisten ) einen

Kongreß der ihr angeschlossenen Verbände nach

Prag ein . Ans der Tagcsordming befindet sich
nnter anderem : die Entwicklung der Arbeiler¬
und Angestelltenftage iir der Zeit nach dem Um¬

sturz : die Sttüalvcrsich . ' ning : die - Arbeitslosen¬
versicherung nach dem Genter System , Siebenter -
Urlaube , Arbeitsvermittlung , § 82 der Gewerbe¬
ordnung : des Verhältnis der Gttverkscftaften zur
beimischen und auswärtigen Zlrbeiwrbewegnng ;
die StaatSangesklltenfragc : die ZÄrlsctjaf . Spolrtik
der Oiegenwart und Zukrinft .

Aussperrung in der Zinklstitte Gebr . Dudek ,
G. m. b. H. , in Seitenz bei Teplitz . Bei dieser
Firma wurden die Löhne der Arbeiter , so wie
be! allen anderen Vletallfirmen im Oktober 4022
nm 3 » Prozent gekürzt . TeS weiteren wurde
dann st ^ier noch ein « Vereiiilmning der Neber -
stnirden getroffen und durch den Abbau der Zu-
schlüge eine tveitere Verdicnstkürzung herbecge . -
fiilfrt . Im Monat Febrr verlangte die Firma
eine »oeitrre Herabsetzung der Löhne ihrer An -
bciter , und ; ) var neuerlich bis zu 40 Prozent ,
und begründete dicS mit de » niedrigen Löhnen
der Zinkliiittc Weinmann in Sä) wer ; . Be ! den
darauf stattfindenden Verhandlungen reduzierte
die Firma ihre Forderung und sollte ein Lohn -
abban von 7 bis 14 Prozent durchgeführt wer
den . Die Arbeiterschaft konnte unier Berücksich¬
tigung der steigende » Lebensweise darauf nicht
eingehen und es wurde das Angebot eines fünf -
prozeittigen Lohnabbaues gemacht . Weitere Vcr -

Handlungen im Betriebe blieben gleichfalls re -
snltatloS und eS wurde sodann von der Firma
Dudek der Zlnschl . ' g herausgegeben , daß sie für
den Verrechnungsmonat April den Abbau durch¬
führen wird . Diejenigen Arbeiter , welche zu den
neuen Löhnen nicht arbeilen wollen , habeir diese
Mitteilung als Kündigungsgrund zu betrack/tcn
und können Samstag den 20 . März austreten .
In diesem Anschlag lvar auch gleichzeitig die
Drohung enthalten , daß die Firma den Betrieb
monatelang stehen lassen will , die Arbeit dann

zu noch niedrigeren Löhnen aufnehmen wird , und
eine Anzahl ' Arbeiter nicht mehr aufgenommen
werden . Die Arbeiterschaft hat nun in einer Ver¬

sammlung am 28 . Mäv ; neuerlich beschlossen ,
daß sie zn den reduzierten Lohnsätzen die Arbeit
nicht verrichten wird und diese Mitteilung der
Finna mit der nochmaligen Erklärung über -
miltclt , daß sie, sowie ihre Organisation zn Ivel
leren Verhandlungen bereit sind . Die Firma
lehnte jedoch dieses Angebot strikte ob , so daß
ab 29 . März der Bei rieb ruht und 00 Arbeiter
ans der Straße stehen . T- a die - Möglichkeit besteht ,
daß die Firma von - Auswärts Zinkschmclzcr nnd

Zinkzicher zu werben versucht , so sei auf diesen
Kampf aufmerksam gemacht . Jedweder Zuzug
von Arbeitern aller - Kategorien nach Scltenz ist
fern - »halten .

Die Vollversammlung sämtlicher Wiener Büß -
nenangestellten nahm in einer einstimmig gefaßten
Resolution Einspruch gegen die an sieben Wiener
Vühncnbclricben vorgenommenen Masfenkün -
Di gn ngen und beauftragte die Arbeitsgemein -
schast , die II n l e r n c h m e r mit aller Eindring¬
lichkeit davor zu warnen , ab t . September l. I .
ihre Betriebe nicht zu eröffnen , wofür die Arbeits -

gcmeinschaft die Unternehmer haftbar
machen würde . Weiter wurde die Arbeitsgemein -
schast beauftragt , die Forderungen der Bühnenange -
stellten mit allen gewerkschaftlichen Mitteln zu ver -
treten .

Tcilstrelks deutscher Eisenbahner . Tie Per -
lincr Blätter melden , daß die Lage bei der

Reichsbahn innerhalb der letzten 24 Stunden
eine weitere Verschärfung erfahren habe . Der
Streik der Eisenbahnarbeiter breitet sich weiter
aus . Die Blätter teilen weiter mit , daß die Lage
sich weiter dadurch verschärst , daß das Kabinett

letzt auch die Zustimmung zu dem neuen Tarif -
verträg zwischen dem Reichspostministerium und

den Postarbeitcrn versagt hat . Die Postarbeiter
wollen sich nun , wie aus gewerkschaftlichen Krci -

sen gemeldet wird , dem Vorgehen der Eisenbahn -
arbeiter anschließen . Der deutsche Eisenbahner¬
verband und die christlichen Eisenbahnervervliiide
treten heute zur Beschlußfassung über die Lage
zusammen .

spricht auch ganz dem Wagncrschc » Sinne , daß dieses
Werl nur einmal im Jahre mit all seiner mystischen
Gewalt » nd cindriiiglickien Symbolik zur andächtig
lauschenden Menge spricht , so daß es in der weihe -
vollen Art seiner Mnsik und Handlung ewig neu und
uns immer wieder zn tiefster Andacht und weihe
vollster Ergriffenheit stimmt . Die gegenwärtige , in
mehreren Rollen neu « Besetzung des „ Parsifal " ist
eine der besten , seit WagnerS Schwaneugcsang bei
>»tt - gegeben wird . Bor allem Herrn Stracks
. . Parsifal " ist in der strahlenden gesanglichen Aus -
sthöpsNng der Rolle und in ihrer asketisch weihevol¬
len , fast überirdisch anmutenden Darstellung vor »
bildlich und ideal . Auch Frau Wols - OrtncrS
„ Kundry " wäre ideal zu nennen , wenn sie schwarz
im wogncrschen Sinne und nicht rotblond wäre » nd
wenn sich die Sängerin im dramatischen Affekte nicht
zu übertriebenem Forcieren und naturalistischen
Singen hinreißen ließe . Sehr brav sang Herr
Hermann den „ Tiwrel " . Ten Giirncinanz sang
als Gast Herr B a u m a n n twn der Wiener Volks -
oper ; geschmackvoll im Vortrage , aber rein stimmlich
doch zu sehr zurückhaltend und init allzu stimm -
schonendem gedeckten Tonansatzc . Ganz Prächtig hielt
sich diesmal das Ensemble der Blumenmädchen .
Unter den vom Vorjahre bekannten Besetzungen
ragte wieder Herrn S ch w a r z Z als internationale
Knnstlcistnug zu wertender AmsorlaS hervor . Von
wahrhaft internationalem Range war auch Alexan -
der Zemlinskps von inbrünstigster Begeistern »- !
getragene musikalische Aufmachung des Werkes . Daß
da » Theater ausverkauft war , sei zur Ehre de »
Kunstsinnes des Prager deutschen TheaterpnbliknmS
besonders anerkennend seslgestelll . —vi « .

Spielplan des Renen ThecalerS . Henke Dicns
! aa . . Der Kuß " : morgen Mittwoch nencinstudicrt
Goethes „ Faust " : Donnerstag „ Miguon " ; Frei¬
tag Premiere „ Inn , der Wunderbare " ;
Samstag Gastspiel Guthcil - Schober „ Carmen " ;
Sonntag nachmittags Ardeitcrvorstellnng „ L a B o-
h c in e" , abends „ D o t l y" .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute DienStag
nnd niorgcn Mittwoch Gastspiel Morgan „ A n
schauiingSnnterr ! cht " , „ S e I b st m ö r d c r " ,
„41 >§" und „ Ein Königreich j ü r einen
Schlager " ; Donnerstag nnd Sonntag abends
„ Das Kamel gehl durch das ? ! adelö h r " ;
Freitag Vorstellung des Verbandes der Bank - und
Sparkassabeamten „ Der Mustergatte " ; Sams -
tag und Sonnlag nachmittags „ R o t ( ä p p ch e n" ,
Samstag abends „ D e r e i n geb i l de t e K r a n k e"
nnd „ Die Gezierten " .

Heute Festkonzert Richard Strauß . Luzerna -
Saal , halb 8 Uhr abends , anläßlich de » 00. Geburt »
jähre » R. Strauß ' . Im Konzerte wird Fr . S t c i -
ner Jfi der schönsten Lieder R. Strauß ' , von diesem
begleitet , singen . Karten zu 8 bis 10 K an der Kassa .

Vortragsabend Marg . Tutsch . Die Künstlerin
liest am 14. d. M. um 8 Uhr abends im Mozarteum
Goethe , Bibel , ?! ictzsche , lllosa Luxemburg , Li - tai - pc
n. a. Karten ab morgen im Mozarteum , Wetzirr ,
Trnhlab .

NtAS « Wh

M Der »itMWiilig .
Ter Bericht der belgischen Sozialdemokratie

an ihren 25 . Parteitag , der vom 49 . bis
21 . - April 1924 in Brüssel stattfindet , zeigt be -
merkenswerte Steuerungen gegenüber den bisher
üblichen Berichten . Er ist mit vielen Bildern

geschmückt , von Wahlplakaten der belgischen Ar -
oeiierpartei und den Bildnissen führender Männer
und mit zahlreichen Diagrammen versehen , die
die Entwicklung der belgischen - Arbeiterpartei dar¬

stellen . Der Bericht ist nicht weniger als 771
Seilen stark und gibt ein erschöpfendes Bild der

wirtschaftlichen , politischen und Kulturverlmltnisie
in Belgien und der Entwicklung der verschiedenen
Zweige der belgischen Arbeiterbewegung .

Ms der Partei .

Parsifal ", Biihn . - i ! Wech- . sistiel Ken Aichard

. . « c r. Früher als in den letzte » Jahren hat

man uns Heuer den „Parjisai . " beschert . Es ist

weise von unserer Theaterleitung gehandelt , ent »

SammlungSauSweis für den SRoiiat Mär , 1S24 .
Pa r t c i s o n d S: Aussig Rt > Ii , Sternberg 1000 K,
Teplitz 1410 K, Troppau 1200 K, Mies 1000 K,
Mies 30 K, Brünn 1120 K, Prag 25 Ii , Karlsbad
1200 K, Teplitz 1 * 00 K, Aichig 800 Ii , Aussig 300 K,
Bodenbach 1400 Ii , Brünn 150 Ii , Mähr . - Oslrau
00 li , Karlsbad 1400 Ii , - Jlcutitschciu 000 K, Trau -
tenau 400 K. — Zentralwahlfonds : Aussig
100 K, Sternberg 430 Ii , Teplitz 720 Ii , Troppau
000 K, Mies 500 Ii , Mies 15 K, Brün » 500 K,
Karlsbad 000 li . Teplitz 900 K, Aussig 400 K,
Aussig 150 K, Bodenbach 700 Ii , Mähr . - Östron
30 K, Kartsbad 700 li . Neutitschein 300 K, Trau -
tcnmt 200 Ii .

Bezirkskonserenz in Karlsbad . Sonntag , den
0. April fand im Hotel „Wachtmeister " in Fischern
eine außerordentliche Bezirkskonserenz statt , die den

Auftakt zur Werbeaktion bildete . Schon das äußere
Bild der Konferenz , die Beschickung , zeugte von dem

intensiven Parteileben dieses hochindustrielleen Ge
bietes . Bor Eingang in die Tagesordnung berichtete .

Genosse Low über die Verfügung des Polizeikommis
sariats in Karlsbad über die Gassen und Fahrord

»iiiig , die während der Frühjahrs - und Sommer -
monate im Kurrayon Karlsbads alle VolkSversamm

ltmgen unter stetem Himmel , alle Umzüge und eine

wie immer geortete Verbreitung von Druck - nnd

llleklameschrijten verbietet . Er spricht ferner über

die Konfiskation des „Volkswille " , die diese Ver

sügung kritisierte . Unter großer Erregung der Vcr

traucnsleute dos Bezirkes wurde einstimmig eine
Resolution angenommen - und eine Deputation ge
wählt , die be! den zustehenden Stellen vorzusprechen
nnd auf den Ernst der Situation aufmerksam zu
machen hat . Mit allem Ernst , mit erhöhter Bcgciste
ruitg faßte die Konferenz im Verlause der Verhaud
lung verschiedene Beschlüsse , die sich auf die Abwick

lung der Werbeaktion und auf die Abhaltung der

Maifeier beziehen ,

F3l . „Gleichheit " Weistirchlitz gegen „ Vorwärts "
Aussig 4 : 1 ( 1 : 1 ) , Ecken 8 : 5. Zur Saisoneröjs -
Illing hatte „Gleichheit " eine » Gegner verpflichtet ,
der heute mit zn den besten Vereinen des Kreiset -
zählt . Wer „ VorlvärtS " noch vom Vorjahre kannte ,
und einen Vergleich mit der heutigen Spielstarke an¬
stellt , muß nur ein Wart des Lobe ? für diese - Mann
schast übrig haben . Die Mannschaft Hai »ickit nur an
Spielstärke gewonnen , sondern sie hat sich auch alle
Vorzüge angeeignet , die eine tüchtige Kauipsinann
schast unbedingt braucht : ansopsernde » Spiel und

Disziplin . „Gleichheit " ist noch nicht in votler Form .
ES fehlt »och das Zufammeiispiel und besonders in
der Stürmerreihe die Schußsicherheit . Verdes wird
erst nach eifrigem Training wieder erlangt werden .
— - Aach . . »stoß wechselnde Angriffe . „Gleichheit "
ist zunächst etwas mehr in Front , jedoch landen ?ilc
Angriffe bei der vorzüglichen Verteidigung der tßastc .
Aussig kommt langsam in Schwung nnd erwidert
mit rasche », gefährlichen Angriffen . Beiderseits
einige erfolglose Ecke », vis „ Vorwärts " durch schönen
Schuß de » Linksinnen in Führung gcvt . Katro

gleicht in der 39. Minute ans . - Aach Halbzeit stot¬
tere » Tempo . Aussig stellt um , ohne dadurch ei i
Vorteil zn haben . In gleichmäßig «! Abständen er¬
zielt „Gleichheit " noch drei Tresfer , nachdem vorher
der Gästetormann einen Elfmeter vorzüglich gemei »
ftert hat . Bei den Anfügen ! vorzüglich der Tor¬
mann nnd die Verteidigung , sonne die linke -An¬

griffsseite . Vei den Heimische » zeigte Waldhans ■- nd
der „alte " Krahl die weitaus beste Leistung . Spiel -
charakter sehr flott nnd überaus fair . Galle , als
Schiedsrichter , sebr umsichtig » nd einwandfrei . Be
stich sehr gut . — ?! ächsten Sonntag » m 3 Uhr ' nlj -
inittagS „ H edwi n g " T u r..

Prag gegen Berlin 4 : 0 (I : 0| . Das Auftreten
der Berliner Elf war eine Enttäuschung . Die Ber¬
liner laufen zwar ganz gut nnd kombinieren , wenn
man ihnen , so wie die tschechische » HalsS am Sonn -

lag , freies Feld läßt . Stoßen sie aber ans ernpoche »
Widerstand , brechen sie sowohl im Angriff als auch
in der Verteidigung zusammen . Beweis dafür ist
die Kops - und - Machtlosigkeit , die sie bei den wenigen ,
genau durchgeführten Angriffen der Tschechen oder
heim Angehen durch die sehr gut spielenden Prager
Backs befiel . I » dieser Machtlosigkeit schössen die
Berliner bereits ans großen Entfernungen , die we -
»igen wirklich verwendbaren Balle wurden entweder
überschössen oder dem Goalmaiin dirett in die Hände
gespielt . Anerkennung verdient allerdings die Lei -

slnng des Berliner Eenterhalss Tewe s, der lakttich
wie technisch seine Mitspieler weit überragte , jedoch
durch deren unverständiges Postiere » oft an der vol¬
len Entfaltung seiner spielerischen Fähigkeiten gehin¬
dert wurde . Ter Goalman » hielt , was er hallen
mußte . Bei den Tschechen gesiel besonders das Ver -

teidigungLlrio Ttaplik nnd die Brüder Hojer :
e » wäre auch jur weit stärkere Ntannschasten ein nicht

zu zerstörendes Hindernis gewesen . Kacka war Sonn

tag nicht der ' Alte . Er rackerlie sich zwar redlich ab
und seine Leistung war sehr gut , jedoch der alte Kacka ,
der daZ Spiel von Anfang bis zum Ende fest in der
Hand hat und - Mit - wie Gegenspieler seinen Stil

ansdrängt , ist er nicht mehr . Kolenaty versagte oft .
- Auch k- erveiw mar nicht aus der Höhe . Das For «
ward konnte bis auf die Flügel nicht befriedigen . Die

Hauptschuld trug das Versagen Bauiks , der trotz
einer Verletzung unverftändlicherweise antrat Re -

kordbesnch : 22 . 000 Zuschauer . Der Schiedsrichter
ivar hen ' orragend .

Sonstiger Soiiutagosußball . Prag : AFK . BrSo -
vice gegen Viktoria ?Iuslc 2 : 0 ( 2 : 0) . - Anselsky SK .

gegen Slavoj VIII 5 : 2 ( 2 . 2) . kleckste Karlin gegen
Meteor Ztiickow 8 : 1 ( 4 t 0>. Ziovomöstskt , gegen
Sparta Teiviee 1 : 5 10 : 4) . Praba I gegen SK .

Byliehrad 1907 0 : 0 ( 4 : 0) . Sparta Kogikc gegen
Radlickn AFK . 3 : 1 ( 1: 1) . SK . Slieöovice gegen
SK . Bi - evnow 3 : 3 ( 1 : 11 . HAFK - gegen Viktoria

?! uslc 2 : 0 ( 2 : 0 ) . — M ähr . - Ostrau : Slavia

Prag gegen Mäbr . - Östron 3 : 0 <2 : 0 . — Jung -
bunzlau : Mladobotcslavskii SK . geg . SK . Iiili »
8 : 0 13 : 0) . — K l a d n o: k: echoslovan KoilEe gegen
SK . Kladno « : 4 ( 4 : 2) . Sparta Kladno gegen
Viktoria Zlusle 2 : 1 ( 0 : 1 ) . — Königgrätz : SK .

Hradcc Kral , gegen Praha VII 4 : 0 ( 2 : 0 ) . — Ol -
m ü tz Viktoria ZüEToiv gegen SK . Otomonc 2 : l

( 1 : 1 ) . Viktoria , mit drei Ersatzleuten , war in der

zweite » Halbzeit hoch überlegen . DFE . O- linnv g- ' g.
Hakoah 2 : 2 . — Pilsen : DSV . Pilsen gegen SB .

Plzcü 0 : 3 ( l : 2) . - AFK. Briiovice gcgc » Biltoria
4 : 2 ( 3 : 0) . S- ll . Liben gegen Olympia 5 : l ( 3 : 0) .
Odcrberg : DSK . Odcrbcrg geg . Mähr . - Oslrauer
SK . 3 : 2 . — Brünn : Mcravsta Slavia gegen
Ädenice 2 : 1 ( 0 : 0) . Sportklub aegen - Mattabi
1 : 3 lO : 0) . — K a r l s b a d: Karlsbader Fußball -
Klub gegen SK . Plzcit 7 : 0 ( 2 : 0 ) . — Tcplry :
TFK . gegen AFK . Pardnbice 5 : 1 fO : 1) . —

Mannheim : Sparta nnd ( techie . ltarlin tomb .

gegen VfB . 1 : 0 ( 1 : 0) . — Rcichcnberg : Dport -
brüdcr Prag gegen Reichcuberger SK . l : t ( 0 : 0 ) .
— Preßt « ig : SK . Bratislava gegen Meteor

Binohrady 2 : 1 ( 1 : 0 ) . — Budapest : Ungarn
schlägt Italien sicher 7 : l ( 2 : 0) . — Wien : Sport -
kWh gegen Ostmark 3 : 0 ( 0 : 0) . Amateure gegen
Slovan 2 : 0 ( 0: 0) . Admira gegen Hakoah l : 0
( 0 : 0) . Simmcring gegen Hertha 0 : 0. W? lF . geg .
Wacker 2 : 2 ( 2 : 1 ) . WAE . gegen Nußdorf « ' AC .
2 : 1 . Rndolsshügcl gegen E' rickeller 3: ( >. ? led
Star gegen Mcidlingcr Sporlsreundc 0 : 0. Donau
gegen Gersthof 1 : l . Straßenbahn gegen Sturm 07
1 : 1 . — Hamburg : Sportverein gegen Union
l : 1 ( 1: 1) . — D r c s d e n: DFE . Prag gegen SK .
0 : 0. Spielvcreinigung gegen Ring 2 : 3. GutS
Muts gegen Radebcul 2 : 2 . — Belgrad : Belgra
der Cport - Klnb gegen Jitgoslavia 2 : 0 - Pre -
mit : SK . gegen - Achilles Brünn 2 : t.

Kommende Wettspiele in Prag . 2 nm 6 ta g:
Sparlaplatz : DFE . gegen Viktoria itißkow ( Schied »-
richler Ed. Kraus ) , Sparta gegen Slavia ( Schieds¬
richter Straka ) . — Sonntag stehe » einander die

Sieger und die Besiegte » der beide » Spiele gegen -
über .
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Die Besichtigung
Speisefett - und Margarinefabriken

ist allgemein gestattet »
sodah sich jedermann von der Reinheit und Güte der Rohstoffe sowie von

der Sorgfältigkeit und Appetittichkeit der Herstellung fiberzeugen kann !

Georg Schicht A . G .

Erzeuger von :

Visan - Milchmargarine
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Die beste und doch billig !

Rita - Teemargarine
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Die billigste und doch gut !

Ceres - Speisefett
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Bewährt seit 20 Jahren )
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„Sozialdemokrat " !
Inserieren Sie im

Sozialdemokrat !

Z. 532AV .

VeürksKanlenlaffa Heuser

Preisausschreiben .
Der VirwaltmigSauSschusi der BczirkSkrankcn -

kassa in Reudck beabsichtigt im Ortstcile » Znr
schöne » Aussicht " ei »

Kraulenhaus mit Lungenheilstätte
und Entbindungsheim

5 » erbauen .

Interessenten werden eingeladen ihre diesbe¬
züglichen Projekte lDtahslab 1 : 200 ) nebst Angabe
des Kostenaufwandes »ach umbaute » Raumes bis

15 . Mai 1924 , 5 Uhr nachmittags ,
bei der gefertigten BezirlSkrankenkasse einzubringen .

Die Entwürfe sind mit einem Kennwort « zu
versehe ». In eine », geschlossenen Briefumschläge mit

demselben Kennwort ist Name und Adresse dcS Bcr -

sasscrS bekanntzugeben .
Für die drei besten Arbeiten werden Preise in

der Höhe von 0000 K, 4000 K, 3000 K ausge -
schrieben .

Die preisgekrönten Arbeiten übergehen in das

Eigentum der BezirkSkrankcnkassc .
Bauprogramnie , SituationS - und Niveauplan

liegen bei der BezirkSkrankcnkassc zur Einsichtnahme
ans und können auch zum Betrag von . 10 K er¬
hoben werden .

Projekte , die nach dein oben festgcsehten Zeit ,
punkte einlangen , können aus keinen Fall Beruit .

sichtigung finden . 2081

Neudtk , am 4. April 1924 .

Für die Verwaltung der BejirkSkrankenkass «:
Der Direktor : Der Obmann :

Adolf Hossmann . Frau ; Pecher .

Lache « links !
Da « neue deutsckeWIydlalt

erscheint >»dch«»tltch .

Jede Nummer Si l . to .
Zu beziehen durch die

SoMftMton «
Viiili Sattler

NatlSbab , 1, « « I « ota «

2083

Lehrmeister - Bücherei
Eitle bewährte Sammlung
praktischer Anleitung für
alle möglichen Vcdürfinjse

des tagliche » Lebens .
iHandwcrf - Technik » Lieb »

haberei u. a . )
Uber

70 « Nummer erschte ««»!

Jede Nummer Kr 1. 90.
Verzeichnisse sendet kosten

loS

Bvllsduchhandlung
Kremser Jk «a . ,

Irpiitz - SchSnao .

Thereliengasse 18 —20 .

Lrauenwell '
Eine Halbmonatsschrift .
Jede Nummer KL I . —.

Zu beziehen durch die

Boltsbnchhandwng
Kruft Sattler

Karlsbad . Serag palace

Mödlgkrit und Kreuzschmenmi ob

K anstrengenden Gehens werden vermieden durch
gen von Berson - Gummlabsfitxen und ■ — uu

Gummisohlen , weil die Wirbebaule und dw Nerven »
wstm beim Gehen triebt eradiüttert Warden . Achten
Sie daher schon beim Einkauf neuer Sif " b - dij a j m m - _* * " mc ■ motwiv um
daß an denselben Boisou G — InhsKtan

angebracht sind .

Unser unvergeßlicher Arzt und Berater , Herr

Vrof . Dr . Ludwig WittfG
ist nach schwerer Krankheit am 5 . April l . 3 . verschieden .

Der Verstorbene widmete immer und überall seine werkvollen Kennwisse den Interessen der Anstalt und deren Mitgliedschaft ,
was ihm die Achtung und die Liebe aller jener , die ihn kannten , sicherte . Gin stets ehrendes Andenken wird ihm bewahrt bleiben .

Die Einäscherung der Leiche findet am Dienstag , den 8 . April l . I . um 2' / - Uhr nachm . im städtischen Krematorium statt .
Der Vorstund Die VerAte Dao « erßonnt

der Erste » Prager « rankenkassa der Handel » - und Privatangestellten Prag IL , Anngmannova tfrT 29 .

H5rug » den 7 . April 1924 . 2vss
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